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Vorwort 

Die Beschäftigung mit dem letzten Buch des Neuen Testaments reicht weit 
zurück. Schon in der Studienzeit in Tübingen wurde in einem Seminar mit 
Prof. Otto Michel (SS 1971) mein erstes Interesse an diesem fremden und 
zugleich faszinierenden Buch geweckt; immer wieder hatte Michel uns 
Studierende nachdrücklich auf die dichten Bezüge der Johannesoffenba-
rung zum AT und der frühen jüdischen Tradition aufmerksam gemacht.1 

Später als Pfarrer in Wuppertal und Reutlingen kamen zu dieser persön-
lichen Neugier viele Fragen von Gemeindegliedern hinzu, die darüber 
klagten, wie verschlossen ihnen der Zugang zum letzten Buch der Bibel 
blieb. Anfang der achtziger Jahre veröffentlichten kurz nacheinander Ul-
rich B. Müller und Jürgen Roloff je einen kleineren Kommentar, um gera-
de breiteren Leserkreisen entscheidende Hilfen anzubieten und in den neu-
en Stand der Erforschung dieses umstrittenen Werkes einzuführen.2 

Kurz vorher war die synoptische Edition der Hekhalot-Texte erschie-
nen. Sie erleichterte die Beschäftigung mit der sogenannten mystischen 
Literatur des rabbinischen Judentums und seiner eigentümlichen Darstel-
lung der himmlischen Welt um den Gottesthron und der himmlischen Li-
turgie und stellte sie auf eine gediegene wissenschaftliche Grundlage.3 Ne-
ben den bekannten apokalyptischen Visionen scheinen hier in späterer Zeit 
alte jüdische Traditionen über Schöpfung, die Geheimnisse der himmli-
schen Welt um den Gottesthron und ihre Gestalten und Wesen ausführlich 
aufgegriffen und in eine schriftliche Form gebracht worden zu sein; aus 
diesem Traditionsstrom schöpft auch der Stoff der Johannesoffenbarung. 

Angestoßen durch die Texte „Visionen aus der Offenbarung des Johan-
nes" als Grundlage für die Bibelwochen 1994/954 wurden die Visionen und 

1 Er selbst hat sich zwar nur selten schriftlich zur Offenbarung geäußert, aber im 
Nachlaß (Archiv der Universitätsbibliothek Tübingen) finden sich schon seit seiner Zeit als 
Inspektor des Tholuck-Konviks in Halle bis zur Zeit des Zweiten Weltkrieges Unterlagen zu 
mehr als vier gehaltenen Lehrveranstaltungen. 

2 J . ROLOFF, Die Offenbarung des Johannes ( Z B K 18) , ( 1 9 8 4 ) 1 9 8 7 2 ; U . B . M Ü L L E R , 
Die Offenbarung des Johannes ( Ö T B K 19) , ( 1 9 8 4 ) 1 9 9 5 2 . 

3 P. SCHÄFER (Hg.), Synopse zur Hekhalot-Literatur, 1981; vgl. DERS. (Hg.), Konkor-
danz zur Hekhalot-Literatur, 2 Bd. 1986/1988. Von der deutschen Übersetzung erschien 
als erster der 2. Band (SCHÄFER II = Hekhalot Rabbati) 1987. 

4 Herausgegeben durch die Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste, Stuttgart. 



VIII Vorwort 

i 

Zyklen der Apokalypse in Veranstaltungen wie Pfarrkonventen und Bibel-
abenden erneut zu einem persönlichen Arbeitsschwerpunkt. Kurz zuvor 
konnte ich in einem exegetischen Seminar „Jüdische und neutestamentli-
che Apokalyptik" (WS 1993/94) bei Prof. Hermann Lichtenberger und 
Assistent Dr. Jörg Frey meine eigene Sicht des Verständnisses der zentra-
len Thronvision in Offb 4 -5 vortragen und weiter vertiefen. 

Die Untersuchungen zur zentralen Thronvision wurden in meiner Zeit 
als Dozent für Biblische Theologie an der Theologischen Fakultät der Uni-
versität Riga/Lettland fertiggestellt (1996-2000) - einem Ort, an dem es 
erst seit einem guten Jahrzehnt wieder möglich ist, in politischer Freiheit 
Theologie zu treiben. Ein Seminar über „The Messages to the Seven 
Congregations (Rev 1-3)" stieß auf ein breites Echo und ließ an vielen 
Stellen ungefilterte Betroffenheit und einen aktuellen „Sitz im Leben" 
spürbar werden. Für Menschen, die vor kurzem noch eine politische Dik-
tatur erlebt hatten, waren Fragen nach Macht, Unterdrückung und Überle-
ben, himmlischer - irdischer Liturgie, gottesdienstlicher Bedeutung eines 
Sanctus,5 sowie weltlicher Herausforderung und Bekenntnis näher als für 
eine abgesicherte kirchliche und universitäre Öffentlichkeit des Westens. 

Prof. em. Martin Hengel (Tübingen) danke ich für seine vielen wert-
vollen Ratschläge und seine weiterführende Kritik in den verschiedenen 
Phasen der Entstehung, Prof. Jörg Frey (München) für sein permanentes 
Interesse an Thema und Veröffentlichung und seinen Wunsch, die traditi-
onsgeschichtlichen Untersuchungen, deren Entstehungsgeschichte er nun 
schon über Jahre hinweg aufmerksam verfolgt hatte, in die Reihe „Wissen-
schaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament"6 aufzunehmen. Cand. 
phil. et theol. Sebastian Eisele (München) hat in vielen Arbeitsstunden die 
Untersuchung für den Druck eingerichtet und noch einmal Korrektur gele-
sen - eine unschätzbare Hilfe. 

Pliezhausen, Pfingsten 2002 
G. Sch. 

5 Vgl. den im Druck befindlichen Artikel, in: R. ABUSCH/A. Y. REED (Ed.) 2002, In Hea-
ven as it is on Earth: Imagined Realms and Earthly Realities in Late Antique Religions: 
.Connecting Heaven and Earth' - The Function of the Hymns in Revelation 4-5, Cambridge 
University Press. 

6 Das Buch von T. ESKOLA 2001, Messiah and the Throne, kam mir leider zu spät zur 
Kenntnis, um es noch berücksichtigen zu können und eingehender einzuarbeiten. Erstaunli-
cherweise werden in dieser Arbeit schon für Paulus breite Traditionsstränge mit der Hekha-
lot-Literatur vorausgesetzt. Die Offenbarung, in der das Thema intensiver zum Tragen 
kommt, nimmt dort aber nur relativ wenig Raum ein (S. 211-215). Mögen also die Unters u-
chungen die Beobachtungen von T. Eskola ergänzen und auf eine breitere Basis stellen. 
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1. Einleitung 

In der Regel sollte die Interpretation eines Buches mit dessen ersten Seiten 
beginnen. Die Untersuchung über „Die himmlische Liturgie in der Apo-
kalypse des Johannes" setzt aber ein paar Kapitel später ein: Bei der Schil-
derung der himmlischen Welt, dem sogenannten „Visionsteil" des Werkes; 
mit seinen neunzehn Kapiteln bildet er quantitativ gesehen das Gros der 
Johannesoffenbarung. Kann dies als Signal dafür gelten, daß hier inhaltlich 
der entscheidende Schwerpunkt liegt, hier die Botschaft beginnt, die es den 
angesprochenen Gemeinden zu vermitteln gilt? Trotzdem greift der Ver-
fasser eindeutig auf die Eingangsvision (Offb 1,9-20) zurück, die in stren-
ger Erzählweise zunächst die Situation der irdischen Autorisierung des 
Autors schildert und in den beiden folgenden Kapiteln (Offb 2,1-3,22) die 
paränetische Botschaft1 an die sieben ausgewählten Gemeinden der Pro-
vinz Asien vermittelt, verbunden mit einer überwiegend kritischen Ein-
schätzung derselben. 

Die anderen, zukünftigen Dinge, die Tiefendimension des Weltgesche-
hens bis hin zur krönenden Vollendung, scheinen damit noch eine weitere 
Dimension der Erkenntnis und Wahrnehmung zu erfordern. Die auffallen-
de und z.T. völlig neue Terminologie der Darstellung Gottes, seines Hof-
staates und des Geschehens um den himmlischen Thron in den beiden Ka-
piteln Offb 4-5 läßt ahnen, daß verzögert, mit Beginn des visionären Teils, 
ein weiterer entscheidender Schlüssel für das Verständnis des Gesamtwer-
kes zu finden ist, bis hin zu den beiden Schlußkapiteln (Offb 21f), der 
Schilderung des „neuen Himmels und der neuen Erde" und des „himmli-
schen Jerusalems". 

Auch mit der Form setzt der Verfasser kaum zu übersehende Signale: In 
einer atemberaubenden Dynamik und Dramatik wechselt der Blick des 
Sehers von den einen Akteuren um den Gottesthron zu den anderen; 
schließlich kann selbst er nicht mehr in der passiven Beobachterrolle ver-
harren. Der Duktus spitzt sich in außerordentlicher Weise auf den Moment 
der Enttäuschung zu, der sich in seinem Weinen (Offb 5,4) ausdrückt, bis 
sich durch das Erscheinen des letzten entscheidenden (himmlischen) We-
sens, des irdischen Lammes, das Ganze zu einer umfassenden Lösung öff-

1 Bzw. genauer: die Botschaft des Auferstandenen, wie ja auch der „Titel" in Offb 1,1 
immer im Sinne der allerersten Worte 'AiroKKAm|u<; 'Irioou XpujxoD als Gen. subj. verstan-
den werden muß. 



2 1. Einleitung 

net. Fast unmerklich vollzieht sich dabei ein tiefgreifender Wandel von 
den beschreibenden und erzählenden zu den hymnisch, anbetenden Ele-
menten. Inhaltlich kommt darum den liturgischen Texten des himmlischen 
Gottesdienstes eine ganz besondere Bedeutung zu. Sie durchdringen mit 
den wechselnden himmlischen Sprecher-, bzw. Sängergruppen Stück für 
Stück die ganze Szene. Ausgehend von der Qeduscha der vier Lebewesen 
am Gottesthron kommen sie aber erst durch das Einstimmen der ganzen 
Schöpfung („im Himmel und auf der Erde, unter der Erde und auf dem 
Meer ...") zu ihrem krönenden Abschluß.2 

Formal sind die beiden Kapitel durch einfache Aussagesätze und Be-
schreibungen, Aufzählungen und Einzelerklärungen, Aufruf und Reaktion, 
Prosa und Poesie kunstvoll und vielfältig gestaltet und miteinander aufs 
engste verwoben. Hier scheint in besonderer Weise das zum Ausdruck zu 
kommen, was Richard Bauckham in einer der interessantesten und kompe-
tentesten Untersuchungen der letzten Jahre für das Gesamtwerk in enthu-
siastischer Weise in seiner Einleitung formuliert hat:3 

„The Apocalypse of John is a work of immense learning, astonishing meticulous literary 
artistry, remarkable creative imagination, radical political critique, and profound theolo-
gy ... Revelation has been composed with such meticulous attention to the detail of lan-
guage and structure that scarcely a word can have been chosen without deliberate reflec-
tion on its relationship to the work as an integrated, interconnected whole ... we shall find 
that close attention to literary composition opens up a remarkable density of meaning in 
the text, which has been so crafted as to be capable of yielding its full meaning only to 
repeated reading and appropriate study." 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist nun, angestoßen von solchen Impulsen, 
einen Schlüssel und Schwerpunkt für das Verständnis der Johannesoffenba-
rung insgesamt herauszukristallisieren, der sich in den beiden einzigartigen 
Kapiteln Offb 4-5 festmachen läßt. Diese spezielle Funktion und Bedeu-
tung der den Hauptteil des Werkes so positiv einleitenden Thronvision 
wurde in der Forschung bisher nur in unbefriedigender Weise wahrge-
nommen. Vor allem der unauflösliche Zusammenhang, die Bestimmung 
und das Gewicht der hier ungewöhnlicherweise im vollen Wortlaut wie-
dergegebenen fünf Hymnen der himmlischen Liturgie, d.h. Kenntnis und 
Applikation des himmlischen Gottesdienstes als eines Elementes, das 
„Himmel und Erde verbindet", ist weithin der Auslegung verborgen 
geblieben. Diese Seite der Botschaft des Johannes ist aber entscheidend 
wichtig, um die beiden hier im Mittelpunkt stehenden Kapitel nicht zu ei-
nem unbedeutenden „Vorspiel" der „eigentlichen" - Leserinnen und Leser 
faszinierenden und in ihren Bann schlagenden - Visionen des Sehers ver-

2 Dies wird durch das „Amen" der himmlischen Wesen und durch die Proskynese der 24 
Altesten hörbar und augenfällig bestätigt! 

3 R. BAUCKHAM 1993, Climax, S. IXf. 
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kommen zu lassen. Der himmlische Gottesdienst der Thronvision am An-
fang und die Gegenwart Gottes (und des Lammes) in der „neuen Stadt" am 
Ende sind wie die beiden Brennpunkte einer Ellipse aufeinander bezogen 
und gehören untrennbar zusammen. 

Bewußt hat der Autor die Einleitung vorher so komponiert, daß auch die 
Botschaft an die sieben Gemeinden Kleinasiens als Rede des Erhöhten er-
scheint. Um die Spur dessen zu entdecken, was Johannes den ihm vertrau-
ten, aber nun von ihm getrennten, Gemeindegliedern zu sagen hat, muß 
also weiter gelesen und gehört werden: Es handelt sich um eine Botschaft, 
die mit der Versetzung des Sehers in die Thronwelt Gottes beginnt und erst 
mit der Schilderung des „himmlischen Jerusalems" abschließt, bis dann 
wieder durch das Zurückkehren zum „Ich" des Verfassers (Offb 22,8f) der 
anfängliche Erzählfaden ein letztes Mal aufgegriffen wird und zu seinem 
Ziel gelangt. 



2. Forschungsgeschichte 

Das letzte Buch des biblischen Kanons, zu dem die Thronvision des Jo-
hannes (Offb 4 und 5) gehört, zählt zu den großartigsten, aber auch um-
strittensten Texten des Neuen Testamentes.1 Die Thronvision ist damit Teil 
des biblischen Buches, das wie kein anderes im Laufe der Kirchenge-
schichte oft gelesen, zitiert, gedeutet, aber auch mißbraucht und kritisiert 
wurde. Das Buch in seiner Eigenart setzte in den nun etwa 300 Jahren his-
torisch-kritischer Forschungsgeschichte der Auslegung immer wieder neu-
en Widerstand entgegen. Als einer der ersten Forscher, der sich intensiver 
mit der Interpretation der Johannesoffenbarung beschäftigt hatte, ist hier 
Johann Salomo Semler (1725-1791) zu nennen.2 Neben seinen nicht zu 
unterschätzenden Verdiensten in Bezug auf die Kanonfrage und einer 
streng geschichtlichen Fragestellung als Grundvoraussetzung jeder Exege-

1 Vgl. den einleitenden Satz der Aufsatzsammlung von R. BAUCKHAM 1993a, Climax, S. 
IX: „Yet, among the major works of early Christianity included in the New Testament, it 
remains the Cinderella. It has received only a fraction of the amount of scholarly attention 
which has been lavished on the Gospels and the major Pauline letters." 

Zum wesentlichen Zusammenhang mit dem ganzen Werk siehe den einleitenden, pro-
grammatischen Satz von G. BORNKAMM (1937), Komposition, S. 204: „Die Schwierigkeit der 
Auslegung der Offenbarung hat nicht zuletzt darin seinen Grund, daß der Ausleger bei jeder 
einzelnen Stelle genötigt ist, die Frage nach dem Gesamtzusammenhang und der Stellung der 
einzelnen Visionen zum ganzen zu erörtern." 

2 Man könnte in Bezug auf eine methodisch reflektierte Exegese der Offb auch schon mit 
der nüchternen, zeitgeschichtlichen Auslegung von Hugo Grotius (1644) beginnen. Bei W. G. 
KÜMMEL 1958, Das Neue Testament, S. 28ff wird H. Grotius im ersten Kapitel unter „Die 
Vorgeschichte" eingeordnet, wobei dort der Schwerpunkt auf der Frage nach der Pseude-
pigraphie der Briefe (2 Thess; 2 Petr; 2 Joh [!]) liegt. O. BÖCHER, beginnt in diesem Sinne 
mit Grotius seinen Forschungsbericht, DERS. (1975), Johannesapokalypse, unter dem Stich-
wort „Kritisch-zeitgeschichtliche Auslegung I" (S. 2). 

Zum Einsatz der neueren Forschung bei J. S. Semler und seiner Frage nach dem „sensus 
litteralis historicus" vgl. z.B. W. BOUSSET (KEK, S. lf) - so auch O. BÖCHER (1975), aaO.; 
weiter J. M. SCHMIDT (1969), Apokalyptik, S. 4. 89 u.ö.; vorher schon A. HILGENFELD (1857), 
Jüdische Apokalyptik, S. lff (bei W. G. KÜMMEL 1958, aaO., S. 261 unter dem Stichwort 
„Vorläufer der religionsgeschichtlichen Schule"), zu ihm besonders J. M. SCHMIDT (1969), 
aaO., S. 127ff. Zu Semler s. darüber hinaus H.-J. KRAUS 1969, Geschichte, S. 103ff (§ 7); 
DERS. 1970, Die biblische Theologie, S. 196ff (IV. Teil, Kap. 1: „Kanon und Geschichte") 
und nicht zuletzt K. BARTH 1947, Die protestantische Theologie, S. 148-150; mit ähnlichem 
Akzent wird bei G. MAIER 1981, Johannesoffenbarung, S. 448, Semler und seine Zeit einge-
leitet mit der Bewertung: „eine völlig neue Betrachtung der Apokalypse [brach sich] Bahn". 
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se, bleibt sein Urteil zur Johannesoffenbarung allerdings distanziert und 
ablehnend. Im Sinne seiner rationalistisch-moralisierenden Interpretation 
erscheint ihm - manches moderne Geschmacksurteil vorwegnehmend - der 
„Ton in der Apocalypse" als „unangenehm und widerlich".3 Letztlich spie-
geln sich darin auch seine grundlegenden Vorbehalte gegen das Alte Tes-
tament.4 

Erst mit der religionsgeschichtlichen Fragestellung durch Hermann Gunkel 
(1862-1932) in seinem bahnbrechenden Buch „Schöpfung und Chaos" 
über den Hintergrund von Offb 12 (und Gen 1) wurde Ende des 19. Jahr-
hunderts ein entscheidender methodischer5 Neuansatz markiert.6 Neben die 
zeitgeschichtliche Auslegung tritt nun eine konsequent traditionsgeschicht-
liche. In den Visionen der Johannesoffenbarung kommen - so Gunkel -
nicht eigene Erfahrungen und Weissagungen zum Ausdruck, sondern hier 
übernimmt der Verfasser ihm vorgegebene Traditionen.7 

Diese traditionsgeschichtliche Fragestellung hat Wilhelm Bousset 
(1865-1920) in seinen Untersuchungen8 und im unübertrefflichen Kom-
mentar (KEK 16) zur Johannesoffenbarung weiter ausgebaut (18961; 19066 

[= Nachdr. 1966]). Zum ersten Mal erfährt das Buch in deutscher Sprache 
eine umfassende Auslegung unter Berücksichtigung aller historisch-
kritischen Methoden und in kritischer Auseinandersetzung mit der älteren 

3 J. S. SEMLER 1760, Vorbereitung, S. 7. 
4 G. MAIER 1981, Johannesoffenbarung, S. 450f. 
5 Vgl. den einleitenden Satz der Darstellung „Hermann Gunkel" von R. SMEND 1989, 

Deutsche Alttestamentler, S. 160-172 (bes. S. 160): „Kein Gelehrter hat auf die Methode der 
biblischen Exegese weit über Deutschland hinaus im mittleren Drittel des 20. Jahrhunderts so 
tief eingewirkt wie Hermann Gunkel." Ähnlich der Schlußsatz in der Darstellung von Gunkel 
(ein ganzes Kapitel mit 26 Seiten!) bei H.-J. KRAUS 1969, Geschichte, S. 367: „mit Gunkel 
(hebt) eine neue Epoche in der Geschichte der historisch-kritischen Erforschung ... an". 

6 H. GUNKEL 1895, Schöpfung und Chaos-, in ähnlicher Weise: O. BÖCHER (1975), aaO., 
S. 13f; W. G. KÜMMEL 1958, Das Neue Testament, S. 313ff; W. BOUSSET (KEK, S. 118); 
siehe weiter W. KLATT 1969, Hermann Gunkel, passim und die ausfuhrlichere Darstellung 
bei G. MAIER 1981, Johannesoffenbarung, S. 526ff. G. MAIER gesteht zumindest bei aller 
Kritik an der Religionsgeschichtlichen Schule, der er mehrmals für das letzte Buch der Bibel 
„die Rolle eines theologischen Probiersteines" vorwirft (aaO., S. 529; vgl. S. 531.535), bei 
Gunkel zu, daß sich mit dessen Namen „der theologische Fortschritt verbindet" (S. 529). Zum 
Stichwort „Probierstein" in Bezug auf die Offb vgl. das Stichwort „Probierfeld" in der Ein-
leitung von K. KOCH zum Sammelband „Apokalyptik", Darmstadt 1982, S. 6. 

7 Das wird vor allem beim Mythos der Sonnenfrau (Offb 12) nachgewiesen, gilt natürlich 
in vergleichbarer Weise für alle weiteren apokalyptischen Traditionen. 

8 Siehe z.B. W. BOUSSET 1885, Der Antichrist-, DERS. 1892, Jesu Predigt, später DERS. 
1903, Die Religion des Judentums; vgl. seine beiden programmatischen Aufsätze DERS. 1899: 
Zur Methodologie der Wissenschaft vom NT und später DERS. 1904: Die Religionsgeschichte 
und das NT, schließlich seine Abschiedsvorlesung im SS 1919; zum Ganzen ausführlich A. F. 
VERHEULE 1973, Wilhelm Bousset und DERS. 1979, D. Wilhelm Bousset. 
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Literatur. Bousse t geht es bei seiner re l ig ionsgeschicht l ichen Interpretation 
weniger u m das Herausarbeiten best immter (mögl i cherwei se schriftl icher) 
Quel len, als u m die dahinter erkennbar werdenden Traditionen selbst, die 
der Autor zu e inem e igenständigen Werk mit e inem „relativ e inheit l ichen 
Charakter" (Vorwort der 1. Auf lage , S. V; später ausgelassen) ausarbeitet.9 

D i e traditionellen Vorste l lungen, die dann in schrift l ichen Überl ie ferungen 
fixiert wurden, werden bis in die noch erkennbaren Ursprünge, bis hin zu 
den frühen altorientalischen Kulturen zurückverfolgt . A n dieser Stel le 
lohnt es sich, seine Ergebnisse zu den hier im Mittelpunkt stehenden z w e i 
Kapiteln O f f b 4 - 5 in e inem kurzen Exkurs zu referieren. 

Ohne dies genauer zu begründen, werden Offb 4-5 bei Bousset zur „Siebensiegelvisi-
on" (Offb 4,1-8,1) gezählt; hierbei gehören durch die christologischen Aspekte aber 
seiner Meinung nach Kap. 4—6 noch einmal näher zusammen. Neben den präzisen philo-
logischen Beobachtungen werden als besonderer Schwerpunkt die wichtigsten Parallel-
texte aus den (bei ihm und anderen der damaligen Zeit10 sogenannten „spät"-jüdischen 
Apokalypsen zitiert. Am ersten Kapitel der für das Werk typischen Visionen wird das für 
die Form der Apokalypse grundlegende Element - im Gegenüber zum Stil der alttesta-
mentlichen Prophetie" - der „visionären Entrückung" herausgearbeitet (Offb 4).12 Aus-
führlich widmet sich Bousset - in direktem Bezug zum oben erwähnten Buch Gunkels -
der Frage nach der Herkunft der Tradition der 24 Ältesten. Zunächst setzt er sich - wie 
häufig - mit der Sicht Spitta's (1852-1924)13, als einem der „neuesten" Kommentare 
seiner Zeit, auseinander. Dessen Deutung auf himmlische Engelgestalten stellt Bousset 
die Erklärung Gunkels mit Hilfe der babylonischen Mythologie gegenüber. Hier findet 
nun auch Bousset die religionsgeschichtlichen Spuren einer „(polytheistischen?) Traditi-
on"14 und nimmt an, „daß der Apokalyptiker ein uraltes traditionelles Bild einfach her-
übernahm." Kritisch wird angemerkt, daß Johannes diese vorgegebene Tradition „nur 
noch halb verstanden" habe! Dadurch kann Bousset - ganz im Sinne der religionsge-
schichtlichen Auslegungsmethode - die Tradition der Ältesten auf volkstümliche Vor-

9 Trotz mancher literarkritischer Überlegungen hält sich dieser Ansatz in seinem Kom-
mentar durch; das übersieht G. MAIER 1981, Johannesoffenbarung, völlig in seiner Kritik 
(z.B. S. 532f). 

10 Vgl. aber neuerdings noch in merkwürdiger und nicht mehr zu rechtfertigender Weise 
die Verwendung der Prädikation „Spätjudentum" bei H. ROOSE 2000 (!), Das Zeugnis Jesu, 
S. 76 . 

11 Siehe z.B. die später immer stärker abwertenden Bezeichnungen für die Thronvision 
des Ezechiel (sie fehlen noch in der ersten Auflage) in der zusammenfassenden Kommenti e-
rung, wenn Bousset (KEK, S. 253) das Besondere, „das ganze glänzende Bild" der Offb, in 
den höchsten Tönen beschreibt: „Mit wie wuchtigen, knappen und klaren Strichen ist es ge-
zeichnet, besonders im Vergleich mit der unklaren, verworrenen ... Darstellung des Eze-
chiel!" Ähnlich emotional redet Bousset auch im Exkurs S. 279 von „der verworrenen Zeich-
nung des Ezechiels". 

12 Vgl. im Kommentar (KEK, S. 4-6). 
13 F. SPITTA, 1889. Jener war ein bedeutender Liturgiker und Hymnologe, auch der Text-

dichter mehrerer Lieder, die in das Evangelische Gesangbuch aufgenommen wurden; seit 
1887 lehrte er als Professor in Straßburg, ab 1919 in Göttingen. 

14 KEK, S. 247 . 
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Stellungen zurückführen, die seiner Meinung nach „ihre Wurzeln weit hinter der Literatur 
des alten Testaments haben".15 Ähnliches läßt sich an der (in der ersten Auflage noch 
fehlenden) ausführlichen religionsgeschichtlichen Erklärung der 9aAAaoa ijaÄLvri in V. 6, 
die als „eine alte weitverbreitete Naturanschauung" interpretiert wird, feststellen.16 Die 
Hymnen spielen in der Auslegung Boussets keine wichtige Rolle.17 

Bei der Erklärung des nächsten Kapitels über „das versiegelte Buch und das Lamm" 
setzt sich der eingeschlagene Interpretationsweg weiter fort. Das läßt sich gut an der 
(ebenfalls in der ersten Auflage noch nicht vorhandenen) Deutung der sieben Augen des 
Lammes (Offb 5,6) deutlich machen. Auch hier beruft sich Bousset auf eine noch hinter 
das AT zurückgehende „zu Grunde liegende mythologische Vorstellung".18 Durch den 
Apokalyptiker werde dadurch „eine in vielen Religionen geläufige Vorstellung" aufge-
nommen.19 Vertieft wird diese These des Vorstellungshintergrundes des ¿pviov durch die 
Annahme eines dahinter liegenden alten heidnischen Mythos, der „in dem vorliegenden 
apokalyptischen Bild verarbeitet und mit der doch wohl spezifisch christlichen Vorstel-
lung vom geschlachteten Lamm verbunden ist."20 Zur Aussage dieses vorgegebenen 
Mythos gehöre die Schilderung einer ratlosen Götterversammlung, der „eine neue mäch-
tige Gottheit" (hier nun das Lamm) als Lösung ihrer Ratlosigkeit präsentiert wird.21 Das 
Lamm repräsentiere nun die „neue, geheimnisvolle Gestalt" des alten Mythos.22 Aber 
auch in diesem Zusammenhang konstatiert Bousset, daß die alten mythologischen Vorga-
ben von Johannes nur zu einem geringen Teil durchschaut23 und nie bewußt eingesetzt 

15 Ebd., S. 11. 
16 AaO., S. 249; dort findet sich ebenfalls der Hinweis auf eine Bemerkung Gunkels. 

Weiterhin fehlte in der ersten Auflage noch die lange Erklärung der „vier fabelhaften Wesen 
unter (!) Gottes Thron" (S. 25 lf) mit einer ganz ähnlichen Tendenz. 

17 Sie werden von BOUSSET allerdings im Rückblick so gedeutet, daß der Verfasser da-
durch „hinter den grauenvollen Gerichtsszenen als Gegenstück ein freundliches Lichtbild 
ein(schiebt)" (KEK, S. 428). Zum Postulat ihrer „stiefmütterlichen" Behandlung in den 
Kommentaren siehe zu Recht R. DEICHGRÄBER 1967, Gotteshymnus, S. 44; ähnlich K.-P. 
JÖRNS 1971, Evangelium, passim; R. H. CHARLES betonte in diesem Zusammenhang noch das 
dramatische Moment („dramatic movement") im Aufbau des Werkes (ICC, S. LXXXVII), 
dem unter direktem Bezug zum griechischen Drama z.B. J. W. BOWMAN 1955, Dramatic 
Structure, und DERS., Art. Révélation, IDB Bd. 4 (1981), S. 58-71 ganz und gar verpflichtet 
ist. Eine solche Interpretation wird neuerdings von H. ULFGARD aufgegriffen; 1999, 
L'Apocalypse entre Judaïsme et Christianisme, bes. S. 34f: „L'Apocalypse de Jean comme 
drame scénique...". 

18 AaO., S. 258. 
19 AaO., S. 259 mit Verweis auf H. GRESSMANN 1905, Ursprung-, vgl. zur Deutung auf 

Planetengötter und die sieben Planeten z.B. auch BOUSSET/GRESSMANN, S. 325 (Verweis auf 
H. Gunkel). 500.504f. 

20 AaO., S. 259. 
21 Dieses Thema wird später in dem Aufsatz von H. P. MÜLLER 1963, Ratsversammlung, 

aufgenommen (Hinweis auf Gunkel und Bousset S. 255 [Anm. 6 und 7]); ähnlich siehe dann 
A. Y. COLLINS 1976, Combat Myth, passim. 

22 AaO., S. 279. 
23 Vgl. die Bemerkung zu den vier Wesen, „daß der Apok(alyptiker) von dem ursprüngli-

chen Wesen der Tiere als Thronträger Gottes keine Ahnung mehr hatte." (S. 260 zu Offb 5,8; 
vgl. oben zur Thronvision Ezechiels). 
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werden.24 Letztlich enthält die Thronszene eine tröstende und stärkende Funktion gegen-
über dem, was die nächsten Kapitel an „gewaltigen Nöten der letzten Zeit und ihren un-
erhörten Kämpfen" bereit hält. Hieraus speist sich für Bousset bei der Darstellung der 
Thronszene des Apokalyptikers eine Bewegung von der Ruhe in die Dynamik, die seiner 
Meinung nach grundsätzlich zum Stil der Apokalypsen gehört25 - eine These, die sich bis 
heute bei vielen Exegeten findet,26 die aber noch einmal am Text zu überprüfen sein 
wird. 

Im Rahmen solcher religionsgeschichtlichen Leitfragen werden bei Wil-
helm Bousset die der Johannesoffenbarung zugrundeliegenden Traditionen 
gegenüber dem alttestamentlichen Hintergrund konsequent abgegrenzt. 
Eine solche folienhafte Distanzierung ist aber methodisch grundsätzlich in 
Frage zu stellen; darüber hinaus ist kritisch anzumerken, ob nicht damals 
am Ende des 20. Jh. auch die Vorstellungen vom Judentum in erheblich 
vereinfachter Ausprägung vorlagen und z.B. Prophetie und Apokalyptik zu 
weit voneinander abgesetzt wurden.27 Von seiner zeitgeschichtlichen Situ-
ationsbestimmung her charakterisiert Bousset das Werk als eine „Kampf-
schrift der christlichen Kirche gegen das römische Reich".28 Diese These 
findet sich implizit auch in den zusammenfassenden Überlegungen zu Ka-
pitel 4 -5 , wenn diese als das „Prooemium des Ganzen" „in starkem Kon-
trast" zu „den gewaltigen Nöten der letzten Zeit und ihren unerhörten 
Kämpfen" „auf Erden" gedeutet werden.29 Einen völlig anderen Weg in-
nerhalb der deutschen Auslegungsgeschichte geht Ernst Lohmeyer, dem 

24 Grundsätzlich zu dieser für die Apokalypsen typischen Frage vgl. die Einleitung, S. 11: 
„Nicht, daß der einzelne Apokalyptiker etwa bewußt bei dieser Aufnahme verführe. Aber in 
den volkstümlichen Vorstellungen von den Räumen des Himmels, von Gottes Thron ... lagert 
unkontrolliert Altes neben Neuem, Einheimisches neben Fremdem." 

25 Siehe z.B. die Einleitung S. 9; dann vor allem in den Exegesen und der Zusammen-
fassung S. 253.263.279. 

26 Siehe zu E. LOHSE (NTD, S. 33) unten zu Offb 4,1. 
27 So in der breiten Gegenüberstellung der Einleitung des Kommentars S. 3ff; allerdings 

ist die Schärfe der Kontrastierung aus der damaligen (und bis heute noch weithin offenen) 
Diskussion um die Bestimmung der Apokalyptik durchaus nachvollziehbar. Ein aktuelles 
Extrem in entgegengesetzter Ausrichtung bildet die neuere australische Arbeit von F. D. 
MAZZAFERRI 1989, Genre. 

28 KEK, S. 132. 
29 AaO., S. 254. Ausführlicher äußert sich W. BOUSSET (KEK, S. 143) am Schluß der aus-

führlichen Einleitung im (so in der ersten Auflage noch nicht enthaltenen) längeren Kapitel 
über den Gesamtcharakter (unter dem programmatischen Stichwort „Grundstimmung der 
Apokalypse"): „Es ist die Zeit der letzten Not ... der letzte wilde Kampf steht unmittelbar 
bevor ... Da stellt (der Apokalyptiker) in überlegener Ruhe (!) diese Bilder seiner ganzen 
Weissagung voran ..." Zur Formbestimmung der beiden Kapitel Offb 4—5 als „darstellende 
Vision", vgl. aaO., S. I i . 
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als nächsten exemplar isch ausführlicher Beachtung geschenkt werden 
sol l . 3 0 

In den gebündelten, programmatischen Ausführungen a m Ende des 
Kommentars 3 1 setzt Ernst Lohmeyer ( 1 8 9 0 - 1 9 4 6 ) seine mög l i cherwe i se 
„traditionsgeschichtl ich" zu nennende A u s l e g u n g 3 2 dezidiert von einer 
ze i tgeschicht l ichen Interpretation ab.33 Lei tmotiv se ines Kommentars ist 
es, nicht nur die Einheit l ichkeit , sondern auch eindringlich die innere Ge-
schlossenhei t 3 4 des letzten Buches der Bibel vor A u g e n zu führen. Al s das 
entscheidende Merkmal dafür wird e ine durchgängige Siebener-Struktur 
postuliert.3 5 Aber auch sti l istisch konstatiert er einen e igentüml ichen 
Rhythmus der Sprache, der die besondere dichterische Kraft des Verfassers 
z u m Ausdruck k o m m e n läßt.36 Innerhalb e ines so lchen Interpretationsrah-

30 E. LOHMEYER (HNT), erste Auflage 1926; zweite Auflage posthum herausgegeben von 
G. Bornkamm 1953 (19703). Vgl. die Formulierungen zu Beginn des Gedenkvortrages von 
G. Haufe : „... dieser Name (sc. Lohmeyers) steht für ein Stück Theologiegeschichte in unse-
rem Jahrhundert"; er verweist dabei auf das „Interesse an der , Aussage', an der .Sache' der 
Texte" und faßt dessen Arbeitsweise zusammen mit den Worten: „Synthese und nicht Analy-
se war das letzte Ziel" des theologischen Interesses von Lohmeyer. Zitate nach G. HAUFE 
1991, Greifswalder Universitätsreden, S. 6 und bes. S. 8: „... recht eigentlich geht es ihm um 
die .Sache' der Texte, um das ,Wesen' der historischen Phänomene." 

31 HNT, S. 185-203. 
32 So formuliert O. BÖCHER im Forschungsbericht, S. 16; man könnte sie aber angemesse-

ner als „endgeschichtlich ausgerichtet" oder „eschatologisch" beschreiben (so in eigenen 
Worten im Forschungsbericht der ThR: E. LOHMEYER [1934], Offenbarung = K. Koch 1982, 
Apokalyptik, S. 262); immer wieder taucht aber auch das Stichwort „Zeitlosigkeit" als Ziel 
seiner Auslegung auf (s.o.), so daß sich die Prädikation „übergeschichtlich" nahelegt; vgl. G. 
MAIER 1981, Johannesoffenbarung, S. 592. In dieselbe Richtung weist die Kritik an der tra-
ditionsgeschichtlichen im Zusammenhang mit der zeitgeschichtlichen Auslegung in seinem 
Forschungsbericht, die sich in erster Linie gegen Bousset richtet (aaO., S. 261). Dort findet 
sich der aussagekräftige Satz: „Es ist die ebenso geschichtliche (!) wie theologische Frage 
nach dem eschatologischen Gehalt der Offenbarung Johannis." (aaO., S. 263). 

33 Darüber hinaus wehrt sich der Autor grundsätzlich gegen literarkritische Operationen, 
z.B. in Abgrenzung gegenüber dem großen Kommentar von R. H. CHARLES (ICC; vgl. HNT, 
S. 198); Lohmeyer erklärt die vielen Solecismen und sprachlichen Besonderheiten indem er 
„eine neue Sprache von gewollter Einmaligkeit, deren Härte und Gewaltsamkeit den Charak-
ter eines 6eiog Aóyog gewinnt", postuliert (HNT, S. 199)! 

34 Davon unterscheidet sich elementar der Schwerpunkt seines „Nachfolgers" im Hand-
buch knapp 50 Jahre später, Heinrich KRAFT, der von einer „organischen Entwicklung" aus-
geht, von „Einschoben", die in einem ursprünglichen Entwurf untergebracht werden (HNT, S. 
13); so betont er - gewiß gegen E. Lohmeyer - „daß es nicht möglich ist, die Apokalypse als 
strikte Durchführung eines einheitlichen Entwurfs zu verstehen." (S. 14). 

35 S. 186: „die Siebenerzahl (ist) das Formschema der Ap(okalypse), das sie zur Einheit 
zusammenzwingt". 

36 Zur besonderen Form, die Lohmeyer „Strophenbau" (S. 188) nennt, werden vier eigen-
tümliche Elemente angedeutet: die „Geschlossenheit des Sinnes", die einzelne Teile immer in 
sich verständlich erscheinen lassen; der weit verbreitete Parallelismus membrorum\ ein zah-
lenmäßig bestimmtes Zeilenschema (wobei neben der sieben auch drei und vier und natürlich 



10 2. Forschungsgeschichte 

mens sind die beiden hier im Mittelpunkt stehenden Kapitel in folgender 
Hinsicht für ihn interessant: 

Zunächst verweist Ernst Lohmeyer, ganz im Sinne seiner an der Form orientierten 
Gesamtinterpretation, - soweit ich sehe als erster - auf die innere Geschlossenheit der 
beiden Kapitel.37 Sie werden in der Durchführung allerdings in formaler Entgegensetzung 
aufgegliedert: einerseits (Kap. 4) in „majestätische Ruhe", andererseits (Kap. 5) als „di-
alogisch und chorisch bewegt" gekennzeichnet.38 Infolgedessen erkennt Lohmeyer - ohne 
weiter auf die Unterschiede zu Offb 4,1 bzw. die Aufnahme in 5,2 einzugehen - eine 
Beziehung zur unvermittelten Erscheinung des Lammes in Kap. 5, die aber vorher gar 
nicht erwähnt wird. Die Bedeutung von Offb 4-5 für die folgenden Kapitel und ihre Vor-
anstellung wird dahingehend bestimmt, daß sie „Sinn und Gehalt der folgenden Visio-
nen" vorwegnehmen.39 Dies wird festgemacht am „Zeichen des .Buches'" (Offb 5,1), 
dem „Symbol" der Siegel und den folgenden Posaunen- und Schalenvisionen.40 Eine 
gewisse Nähe zur religionsgeschichtlichen Auslegung Boussets zeigt sich trotz des alter-
nativen methodischen Zugangs an der Erklärung der Gesamtfunktion der Visionen in dem 
Werk. Sie werden in ihrer eschatologischen Bestimmung in einen unlösbaren Zusam-
menhang mit der Tradition gestellt: „die Vision (kann) sich nur an der Tradition entfal-
ten, und ... die Tradition (muß) Form und Gehalt der Vision bestimmen."41 Anders als 
Bousset meint Lohmeyer hierin aber einen „zeitlosen Sinn "zu erkennen.42 Christologisch 
stellt er diesen an der Kreuzestheologie dar; das Lamm, auf dessen Tod in der Vergan-
genheit einerseits zurückgeblickt wird, dessen Tod nach 13,8 andererseits aber schon ¿TTÖ 
Kazu$o)..T\Q KÖÔOU bestimmt wird. „So entsteht jene nur scheinbar paradoxe religiöse An-
schauung, daß der in Ewigkeit mit Gott Verbundene geschichtliches Dasein, und dieses 
Dasein ewige Geltung und Wirklichkeit habe."43 Ob sich die hiermit akzentuierte Distanz 

zwölf und vierzehn wichtig sind); ein rhythmisches Schema, das er als „Homotonie" bezeich-
net (ebd.). In der Gesamtbestimmung wird erstaunlicherweise aber die Rolle des „Dichters" 
gegenüber dem „Propheten" abgeschwächt: „ihr Verfasser (ist) nicht in erster Linie Dichter; 
wichtiger ist der Prophet" (S. 201). 

37 Als „Vision von Gott" und „Vision vom Lamm" bilden sie die Einleitung des apoka-
lyptischen Teiles der Offb (4,1-21,4). Die von ihm postulierten sieben Strophen mit je sieben 
Zeilen halten der Überprüfung am Text selbst nicht stand und haben später auch keine Nach-
ahmung in der Auslegung erfahren; vgl. zum speziellen Interesse an der Strophen-Struktur 
seine maßgebliche Untersuchung zum Philipperhymnus, zwei Jahre nach dem Kommentar 
zur Offb: E. LOHMEYER (1928), Kyrios Christos (vgl. NTD, S. 52 den Hinweis auf den Zu-
sammenhang zwischen Offb 3,21 und Phil 2,lOf; zu Offb 5 als „Inthronisation eines neuen 
Herrschers"). Lohmeyer erkennt die methodischen Schwierigkeiten seiner eigenen Begrün-
dung, wenn er zugesteht: „Auf welche Grundsätze sie (sc. die strophische Einteilung) sich 
stütze und welche Mittel sie benutze, ist weniger klar." (NTD, S. 188). 

38 NTD, S. 51. Diese Formulierung erinnert an Bousset (s.o.). Allerdings legt schon ein 
flüchtiger Blick auf die im Kommentar gekennzeichneten Strophen und Zeilen z.B. beim 
Übergang von Kap. 4 zu Kap. 5 (Offb 4,11-5,1, um eine Siebenerstruktur zu erhalten!) nahe, 
daß die postulierte Struktur künstlich über den Text gestülpt wird. 

39 AaO., S. 187. 
40 Ebd. 
41 AaO., S. 197. 
42 Ebd. 
43 AaO., S. 190; vgl. den Hinweis auf den eigentümlichen Zeitbegriff in der Offenbarung 

als „Ausdruck eines ewigen Geschehens" (S. 53). 
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9,13-16 102 
12,3 192 
18 134 
18,2 134 
28,14 192 
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Exodus 
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23,22 230 
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32,39 145 
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33,22 192 
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1,8 149 
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2,1.10 229 
Judith 

2,1.10 229 
Judith 

4,4 90 4,13 142 
6,5 168 8,13 142 
7 95 15,10 142 

16,5.17 142 
2. Samuel 

6,2 90 Tobit 6,2 90 Tobit 

7 95.199.203ff 8,15 284 
7,8 (LXX) 141 12,15 111.242 
7,12-16 204 13,17 99 
7,14 204 
7,16 201 1. Makkabäer 

23,5 201 1,21 118 
3,4 200.202 

1. Könige 4,49 118 
6 127 
18,12 82 3. Makkabäer 
19,18 245 6,18 69f 

2. Könige Hoheslied 
2,16 82 4,5 200 
11,12 192 

4,5 

19,15 90 Sapientia Salomonis 
22,19 17.92.256 22,19 

6,14 93 
i. Chronik 9,4.10 93 

13,6 90 Sirach 
16,36 265 
24 114 3,21ff 94f 
24,1 111 24,4 93 
24,19 111 40,21 239 
25 239 43,8 48 
29,2 100 47,11 93 
29,11-13 60.143ff.171f.257 47,22 204 29,11-13 

49,8 93 
2. Chronik 50,1 Iff 155 

50,17 155.266 
16,9 232 50,21 155.266 
28,18 93 50,24ff 155 
29,30 266 51,12 204 

Nehemia Hiob 
8,6 265 1,6-12 17 
9,6 143 2,1-6 17 
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37,4 48 
41,12 (LXX) 48 

Psalmen 
1 203 
1,2 149 
2 192.198.203 
2,2 251 
2,4 93 
2,9 207.276 
8,6 169 
9,5.8 93 
10,16 146 
11,4 93.232 
17,2 232 
18,2 230 
19,2 48 
22 284 
23 217 
23,2f 214 
24,8ff 131 
25,14 76 
28,1 169 
29 131.283 
29, If 168.283f 
29,3 131 
32,4 149 
32,8 232 
34 232 
41,14 262 
47,6 77 
47,8f 86.93 
57,6 131 
60,9 (LXX 59,9) 200 
68,5 90.96 
72,19 262 
75,4.11 230 
77,19 48 
78,23 67f.72.73 
80,2 90 
87,9 (LXX 86,9) 168 
88,2 149 
89,4f. 201 
89,6ff 129.284 
89,15 230.276 
89,25 230 
89,29ff 201 
89,38 (LXX 88) 276 
89,46 276 
89,53 262 
92,4 239 
93 66 

93,1 146 
95,6 155 
95,7 169 
96 131 
96,7f 168 
96,9 155 
96,10 146 
97 284 
97,1 146 
97,7 155 
97,11 (LXX 96) 73 
99 131.155 
99,1 90 
99,2.5.9 155 
103,9-22 284 
106,48 262 
108,9 (LXX 107) 200 
112,2 (LXX 111) 165 
114,4 (LXX 113) 211 
114,6 (LXX 113) 211 
115,1 168 
118,19 72 
123,1 93 
140,14 (LXX 139) 165 
141,2 242 
144,15 244 
145 294 
146 284 
148 284 
150,1 48 

Jesaja 

1,9 141 
3,8 131 
3,14 (LXX) 109 
6 17.51.76.92.96. 

124.125.127.13 If. 
135.141ff. 

6,1 95.136 
6,3 131ff.l35ff.l39ff. 

141.149f.173 
6,4 138 
6,5 87 
6,6f 108.111 
8,8 130 
10,34f 203 
11,1.10 201.202ff.204 
11,2f 116.137.170.283 
11,4 276 
16,5 200 
24 109 
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24,6 232 
24,23 109 
25,8 207 
27,13 77 
29,11 187 
31,4 130 
37,16 90 
40,24 82 
41,4 143f 
41,16 82 
42,1 137 
42,12 168 
44,23 73.143 
45,14 266 
48,11 168 
49,2 212 
49,10 214 
49,13 73.134 
52,13 213 
53,7 212ff.219.222 

234 
54,1 If 99,100 
55,11 148 
55,12 134 
61,1 137 
62,6 149 
63,9 121 

Jeremia 

11,19 211.222 
13,16 168 
14,21 95 
16,13 149 
17,12f (LXX) 93 
17,12 95 
23,5f 198f 
23,18.22 76 
24,6 232 
32,10-15 186 
33,15 199 
49,38 93 

Ezechiel 

l , lff 51.69.73.88. 
96.121.122.12 

1,4 65.121 
l,5ff 125f 
1,7 124 
1,8-12 123 
1,8 123 

1,10 (mit LXX) 50.122f.125 
l . l l f f 121 
1,13 (mit LXX) 47f.123.173 
1,15 65.123 
1,18 51.121 
1,22 (mit LXX) 48.102.118 
1,26 82.87.93f.97.99. 

lOOf 
1,27 244f 
1,28 102.131 
2f 284 
2,2 81 
2,9 65.184.219 
2,10 186 
3,12 81.131 f. 137. 

149.255.283 
3,13 82 
3,14 81 
3,23 131 
8,3 81f 
10,Iff 93.95 
10,2 123f 
10,5ff 121 
10,12 (mit LXX) 51.121 
10,14 124 
10,20 49 
10,21f 121 
11,1 81 
11,24 81f 
17,12ff 102 
19,11.14 201 
28,11 (LXX 28,13)99 
37,1 82 
43,2 (LXX) 93 
43,3 (LXX) 93 
43,5 81 
43,7 92 
46,13 224 
47,1.8.12 47 

Daniel 

2-7 70 
2 109 
2,28 66 
2,44 250 
2,46 266 
3,4.5 266 
3,52ff (LXX) 284 
3,55 (LXX) 90 
4,10.14 148 
7 88.92.108.109. 
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185.219.256 
7,9-18 19.82.92f.107. 

122 
7,10 59.188.189f.255 
7,13 (mit LXX) 41.95.107.192. 

217 
7,14 221.250 
7,18 221.262 
7,22 (mit LXX) 107f.250 
7,26f 250 
8,6 107 
9,21 107 
9,24 250 
10,2f 82 
10,13.21 107 
12,1 107.184.189.250 
12,3 48.135.231 
12,4 189 

Hosea 

13,2 245 
13,14 207 

Arnos 

3,7 76 
3,13 (LXX) 143 
4,13 141 
5,26 209 

Micha 

4,13 201 

Habakuk 

3,2 (LXX) 120 

Sacharja 

3f 231 
3,8f 231.233 
4,2 117.232 
4,6 117f 
4,10 117.231.233 
9,8 232 
9,14 77 
9,15 241 
14,20 241 

Tobit 

8,15 284 
12,15 111.242 

13,17 99 

1.2 Apokryphen und 
Pseudepigraphen zum AT 

Apokalypse Abrahams 

82 9,7-10 
11,1 
12,10 
15.7 
16,3 
17.2 
18,5 
18,14 
21,Iff 
25.3 
30.8 

261 
155.256 
140 
155 
124 
140 
261 
94 
114 

Apokalypse Esras 

7,16 169 

Apokalypse Zephanja 

6,1 
8.3 
8.4 
11,1 

Ascensio Jesaiae 

6,9 
6,10-15 
8,17 
9,28 

Assumptio Mosis 

4,2 
13,2 

82 
70 
256 
263 
256 

73 
79f 
263 
263 

94 
94 

2 Baruch (syrisch) 141f 

5,6 
6,3 
9,2 
12,5 
20.5 
21, lf 
21.6 
22,Iff 
35,1 

82 
82 
82 
82 
82 
82 
117 
69.73 
82 
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43,3 82 14,8 67.78 
Al,2« 82 14,9f 119 
51,11 94.127 14,14ff 72.101 
78 , I f f 30f 14,15 67.72 
87 280 14,18 49.95f .119 

14,19 94 
3 Baruch (ApkBar griechisch) 14,22 255 

1,3 142 
17,4 100 

2, I f f 73f 18 ,1-5 284 

2,2 72 18,8 94.100f. 

3,1 73 20 117 
3,2 72 22,14 131 
10,2 48.118 24f 100 

11,2.5 73 24,3 94 

11,4 111 25,3 94.131 

11,8f 242 25,7 100.131 
14,1 73 27,3.5 131 

15,1 73 27,5 100 

17,1 73 39,3f 78 17,1 
39,5 133 

3 Esra (griechisch) 39,6 133 
39,1 Off 132f. 142 

4 ,40 258 39,12f 149.173.255f 

4 Esra 
40,1 255f 

4 Esra 40,2ff 121f.131.142.149. 

5,20 82 256 

6,20 188 40,6 242 

6,23 77 45,3 94 

6,35 82 47,3 94.188 

7,33 94 51,3 94 

8,21 94.256 55,4 94 

9,26f 82 55,5 94 

11,37 202 60,1 94.255 

l l , 6 0 f f 202 60,2 94 

12,1 202 60,3.5 94 

12,31 202 61,8 94 

12,32 204 61,1 If 116.170.283 

12,5 Iff 82.202 61,12 149.284 

13,51 69 62,2 94 

13,57ff 202 62,3.5 94 13,57ff 
69,27 94 

1 Henoch (äthiopisch) 69,29 94 
71,1.5 78 

1,5 148 7 1 , 6 - 8 120 
1,9 255 

7 1 , 6 - 8 120 

9,2 70 71,7 94.149 

9,4 94 71,8.13 255 

10,7 148 76 ,1 -77 ,3 284 

11,2 67 77,4 100 
13,2 82 81 , I f f 187 
13,8 70 82, Iff 112.188 
14f 94 89,2.3.7 70 
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90,1 im 5,32 139 
90,9 230 6,9f 139 
90,37 230 9,3f 139f 
93,1-3 188 
103,2f 188 Psalmen Salomos 

106,19 188 8,23 211 
108,12 94 14,3 140 

17,21ff 198.204 
1 Henoch (griechisch) 17,32 199 

9,5f 143 18,5.7 199 

18,8 100 18,8 
Sibyllinen (OrSib) 

2 Henoch (slawisch) 3,1 90 

1,4 95 3,669 193 

3,3 48.118 5,63 193 

4,1 110 
17 240 Testament der drei Patriarchen 

18,4 95 11,Iff 70 
20,3ff 95.256 

11,Iff 

21,1 95.149 Testament Abrahams 
22,5 95 
25,4f 95 134 
33,6 95 3,3 A 134f. 140 33,6 

4,17 B 169 
Leiter des Jakob (LadJac) 8,3 B 48.118 

8,4ff B 70 
68 10,12 A 44 

2 132 12,12ff A 70 
2,18 132f 13,2 A 94 
4,7f 128 14,7 B 169 

20,12 A 134 
Jubiläenbuch 

20,12 A 

1,29 184 Testament Adams 
2,Iff 114 1-2 112 
2,2 47.114 1,4 140 
4,15 148 4,8 122 
4,17 188 4,19 112 
6,14 226 

4,19 

8,3 148 Testament Hiobs 
10,5 148 
17,15f 17 32 94 
23,32 188 
31,20 94 Testament Isaak 
50,11 226f 6,5 140 

6,24 140 
Liber Antiquitatem Biblicarum 

6,24 

(Ps.-Philo) 99 Testament der XII Patriarchen 

Paralipomena Jeremiae 73 
(4. Baruch) TestLevi 71 Q1 
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2,6 69f 2,4 131 
2,7 48.118 2,16 148 
3,1-8 70 19,14 70.135 

3,2 49 19,16 135 

3,6 111.242.256 
3,7 242.278 Gemeinderegel (1QS) 

3,8 149 6,8f 110 
5,1 66.69f.72.94 8,1 lf 199 
5,4 118 

8,1 lf 199 

18,3 209 Gemeinschaftsregel (IQSa) 
18,6 66.69 

2,11-21 203 
TestJuda 
24, Iff 198.209 Segenssprüche (IQSb = IQ 28b) 
24,2 69 24,2 69 

4,25f 122 
24,4-6 204 

4,25f 122 
24,4-6 204 

5,20-29 204 

TestSebulon 5,26-29 201f 

3,7 266 
Kriegsrolle (1QM) 

TestDan 2,lf 112 
6,2 242 

2,lf 112 

TestJoseph 
Loblieder (Hymenrolle 1QH) 

TestJoseph 
Loblieder (Hymenrolle 1QH) 

15,1 110 8 (XVI) 137 
19,6 (Arm) 229 11 (XIX),23 240 

14 (VI),13 122 
Vita Adae et Evae (gr. = Apk Mos) 16 (VIII),5f. 12 140 

22,4 94 
16 (VIII),21f 140 

22,4 94 19 (XI),23 240 

Vitae Prophetarum Neues Jerusalem 
Habakuk (2Q24; 5Q15; 11Q18) 
12,12-14 113 70 

1.3 Texte aus Qumran und 
seinem Umkreis 

Damaskusschrift (CD) 

2,2ff 
2 ,6 .18 
6,4 
6,7.9 
7,18f 
9,4 
1 l,17f 

188 
148 
198 
198f 
199.209 
110 
226 

IQ Genesis Apokryphon (IQ 20) 

2,1 148 

5Q 15 
Frg. 4,13 
(s.a. 4Q 554) 

70 
110 

Jesaja-Pescherp (4Q 161; 4QpJes) 

Frg. 8-10 iii,11-13 116 
Frg. 8-10 iii,18ff 203 
Frg. 8-10 iii,20 95 
Frg. 10.20 95 

4Q Florilegium (MidrEschat; 4Q 174) 

Frg.l i,7-l 1 
Frg.l i , l l f 

95 
199.203 
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4Q Testimonia (4Q 175) 

12 209 

Henoch (4Q Enb ar) 

4Q 202 iii, 15 94 
4Q 202 iv,6 148 
4Q 204 vii 94.255 
4Q 204 viii,27 94 

Henoch (4Q Enc ar) 

4Q 204 v,19 148.255 
4Q 204 vi,8 148f 

Henoch (4Q En' ar) 

4Q 206 Frg.lb ii,5 148 
4Q 206 Frg.le 19 148 

Henoch (Eng ar) 

4Q 212 Frg.lb iii,21 

148 

4Q 213,14-20 69f 

Buch der Riesen 70 
4Q EnGiants" ar 
4Q 203 Frg.7 i,6 148 
4Q EnGiantsb ar 
4Q 530 Frg.l ii,6 70 
4Q 530 II Frg.9,17 95 
4Q EnGiantsd ar 
4Q 532 Frg.2,7 149 

Time of Righteousness (früher: 
TestNaphtali) 

4Q 215a Frg.l ii,10 
95 

Jubiläena 

4Q 216 v,7 114 

Ps-Jubiläenc 

4Q 227 Frg.2,4 148 

Genesis-Kommentar (4Q pGen") 

4Q 252 v,lff 198f.203 

Listen und kalendarische Zyklen 
(4Q Otot; Calendrical Document) 

4Q 259 (319 v-xi) 112 
4Q320ff 112 

Sefer ha-Milhamah 

4Q 285 Frg.5,2 203 

Pseudo-Ezechiel 122ff 

4Q 385 Frg.4,5ff 123 

Sabbatopferlieder (ShirShab) 

24f.112.113.122 
4Q 400 Frg.l i,41ff 

113 
4Q 400 Frg.l i,46 113 
4Q 400 Frg. 1 ii,4 71 
4Q 403 Frg.l i,43 117 
4Q 403 Frg.l ii,4 71.96 
4Q 403 Frg.l ii,8f 117 
4Q 405 Frg.20 ii,3.8f 

95 
4Q 405 Frg.22 96 
4Q 405 Frg.23 i,3 71.95 
4Q 405 Frg.23 i,8f 117 
(s.a. 1 IQ 17) 

Sapiential Workab (oder Instruction11) 

4Q 418 Frg.81,4 95 
4Q 419 Frg.l,9 95 

Tischsegen (Grace after Meals) 

4Q 434a 7 95 

Self-Glorification Hymn 

4Q 491c Frg.l 1 i,12ff 
95.108 

Benediktion (4Q papBened) 

4Q 500 Frg. 1,4 73 

Worte der Lichter (4Q DibHam") 

4Q 504 Frg.2 iv,7 95 

„Lieddes Weisen" (4Q Shir1') 

4Q 511 Frg.l 284f 
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4Q 511 Frg.2 i, 10 95 
4Q 511 Frg.35 250 

Messianische Apokalypse 

4Q 521 Frg.2 ii,7 96 

4Q 530 und 532 s.o. Buch der Riesen 

4Q Noah ar (Mess.aram.) 

4Q 534 Frg.l ii,16.18 
149 

Visions of Amramad ar 

4Q 544 Frg.l,2 70 
(= K. BEYER: R 2 , 9 f ) 
4Q 546 Frg.2,1 149 

Proto-Estheip ar 

4Q 550 Frg.A 5-7 186 

Neues Jerusalem 

4Q 554 Frg.2 ii, 15 99 

Psalmenrolle (1 IQ Psa) 

1 IQ 5 Kol. 27,2ff 79f.226 

Hymnus an den Schöpfer 

1 IQ 5 Kol. 26,1 95 

Apokryphe Psalmen 

11Q11, iv,6f 230 

Sabbatopferlieder 

1 IQ 17 x,7 (Kol.E)71 
1 IQ 17 ii, 1,9 6-7 71 

Tempelrolle 112 
1 IQ 19, xv,18 110 

1.4 Jüdisch-hellenistische 
Literatur 

Aristeasbrief 169 

10 197 
131 197 

Register 

Aristobulos 

Frg.5 116 

Ezechiel, Tragiker 

Exagoge 
85 94 

Josephus 99 

Bellum 

1,152 118 
1,160 107 
3,400 200 
5,216f 118 
6,312 200 
6,388 118 
7,148ff 118 

Antiquitates 

1,30(1,1) 48.118 
1,156 (7,1) 169 
3,137 (6,5) 93 
3,237(10,1) 211 
5,53 (2,7) 164 
7,95 (4,4) 266 
7,366(14,7) 111 
9,11 (1,2) 266 
12,12ff (2,1) 197 
12,118(2,15) 169 
17,301 (11,1) 107 

Vita 

2 111 

Philo von Alexandrien 

93.99.1 
De somnis 

I, 21 48.118 

Ps.-Philo, Predigten 

De deo 

3 134 
6 134 
7 134 

De Jona 

17 (§ 62) 248 
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C 39 (§ 154) 248 

1.5 Neues Testament 

Matthäus 

6,13 172 
7,13f 70 
9,27 199 
12,5 226 
15,22 199 
19,28 108.113 
20,29 47 
21,9.15 199 
23,22 94 
24,27 210 
25,31ff 94.214 
27,62 224 
28,18b 277 

Markus 

1,10 12 
6,11 47 
10,46 47 
10,47.48 189 
11,19 47 
13,1 47 
15,42 224 

Lukas 

1,5.8 112 
1,9-11 110 
1,35 257 
2,14 136 
10,20 190 
11,22 205 
15,19.21 162 
16,9 111 
22,30 108.113 

Johannes 

1,29 22.212.223.224 
1,36 22.212.223 
1,41.45.49 199 
1,51 69 
3,13 67 
4 ,25 199 
4,26 145 
5,23 169 
6,20 145 

6,35.41.48.51 145 
8,12 145 
8,18.24.28 145 
9,9 145 
10,7.9 145 
10,11.14 145 
10,30 263 
11,25 145 
12,3 Iff 141.207 
13,19 145 
14,6 145 
14,30f 141.207 
15,1.5 145 
16,11 141.207 
16,26 242 
16,28 207 
16,33 205.207 

17,11.21-23 263 

18,5.6.8 145 
19,14 224 
19,37f 224 
21,15 22 
21,16f 211 

Apostelgeschichte 

2,34 67 
2,36 199 
7,55f 12.69.82.218 
8,34ff 222 
8,39f 82 
10,10 81 
11,5 81 
12,11 81 
13,25 162 
20,28 247 
22,17 81 

Römer 

1,3 199 
l ,16ff 174 
1,21 166.168 
2,4 258 
3,4 205 
4,11 54 
5,17 249 
6,36f 207 
8,26 242 
8,37 207.209 
9 ,3 -5 199 

9,23 258 



350 

9,29 51.141 

11,33 258 

11,36 143 

12,1 111 

12,21 205 

15,12 55.203.205 

l. Korinther 

4,1 76 
5,7 224 

6,3 108 
6,20 248 
7,23 248 
9,2 54 

11,10 163 
11,26 274 

14,16 265 

14,25 265f 

15 209 
15,12ff 277 

15,54.55 207.209 
15,57 207f.209 
16,22 39.150.274 

2. Korinther 

3,15 192 

5,10 214 

5,17 262 

6,18 51.141 

12,2ff 72f.79.245 
12,4 278 

Galater 

2,20 226 
3,13 247 

4,5 247 

Epheser 

1,6 226 

l,20ff 277 

2,10 263 

4,4-8 67 

6,12 141 

5,25ff 226 

Philipper 

2,9ff 277 
2,10f 10.143.261 

4,3 184.190 

Register 

Kolosser 

1,15-20 281 

1,16 52.91 

1,18b 277 

l,19f 143 

1,27 263 
2,27 258 

1. Thessalonicher 

4,16 77 

2. Thessalonicher 4 

1. Timotheus 

1,17 169 

6,15 214 

2. Timotheus 

2,19 54 

4,7f 113 

Hebräer 

1,8 95 

4,12 222 
4,14 73 

4,16 95 

7,14 201 

8,1 95 
8,2 111 

9,3 40 
9,4 110.111 

9,llf 111 

10,20 73 
12,2 95 
12,22ff 256.263.280 

12,23 113.190 

13,11 120 

Jakobus 

1,12 113 
5,4 51.141 

1. Petrus 

l,18ff 248 
2,9 249 
2,22f 234 

3,12 232 
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2. Petrus 4 

2,1 247 
2,12 120 
5,4 113 

Judas 

10 120 
14 256 

Johannesbriefe 

1 Joh 205.207 
1 Joh 5,4 205 

2 Joh 4 

Johannesoffenbarung 
(ohne Kapitel 4-5) 

1,1-8,1 26 
1,1-8 31.39.225 
1,1-3 16 
1.1 1.41.46f.75f.80.83. 

107.210.229.273. 
276 

1.2 63.64.175.229 
1.3 57.75f.210.286 
1,4-6 16 
1.4 39.40.41.85.91. 

115.143.147.232f 
l,5f 165f.210.225.227f. 

229.249.251.276 
1.6 48.165.168.249. 

257.263 
1,7-12 15 
1.7 55.147.192.224. 

252.267 
1.8 39.41.141.143f. 

147.164f. 169.210. 
285 

1,9-3,2 62 
1,9-20 1.31.34.39.63.229 
1.9 39.63.229 
1.10 16.41.62f.66.77.80. 

81.83.175.182.222. 
255.272f 

1.11 115.184 
1,12fr 16.92.203.214 
1.12 41.42.63.64.115. 

175.182.256 

1,13 57.105.203.210. 
214f 

1.15 41 
1.16 45.115.169.212. 

231 
1.17 42.55.63.64.66.78. 

144.175.182.210 
1.18 150.263 
1.19 11.31.40.66.76. 

175 
1.20 53.115.183 
2-3 1.37.39.184.271. 

273 
2,1 115.175.214f.272 
2,3 58 
2.7 80.205 
2.8 144.272 
2.10 47.113 
2.11 80.205 
2.12 212.272 
2.13 40.91 
2,16 212 
2.17 80 
2.18 210.231.272 
2,20 32.76.213 
2.26 205 
2.27 48.192 
2.28 209 
2.29 80 
3,1 41.57.115.272 
3,3 58 
3.5 184f.187.190. 

205 
3.6 80 
3.7 131 
3.8 169 
3.9 42 
3.10 47.57 
3.12 67.74.113.205 
3.13 80 
3.14 272.281 
3,18 247 
3.20 39.41.74 
3.21 10.40.85.91.204f. 

216f.218f.267.272 
3.22 39f.80 

6ff 190.192 
6,1-8,1 12.14.17 
6,1-12 54.212 
6,1 38.115.120f.153. 

180f.190.211f.262 
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6,2 44.62.65.180.205 8 , 1 ^ 16 
6,3 38.115.153.190. 8,1 38.54.115.153.19C 

212 212 
6,4 57.58.228 8 ,2 -5 14.103.177 
6,5 38.44.62.65.115. 8,2 12.30.38.77.116. 

120.153.190.212 218 
6,6 77.120f.214f.222 8,3f 57.58.90.110.196. 
6,7 38.65.115.120. 241f 

190.212 8,5 47.58.77.114.241 
6,8 44.58.65 8,6-11,19 14 
6 ,9 -11 111.113.242 8,6ff 14.116 
6,9 38.58.103.115.190. 8,6 38.77 

212f.228.241 8,7 225 
6,10 38.131.153.193 8,9 60 
6,12 27.115.147.180. 8,13 17.77.193.214 

190f.212 9,2 54 
6,14 187 9,5 153 
6,15 251 9,12 55.64 
6,16 38.40.87.89.103. 9,13 44.77.103. l lOf . 

210.214 241.255 
6,17 38 9,14 17.77 
7 , 1 - 1 7 16.91 9,16 256 
7,1 62.180f 10,1-11 16 
7,2 190 10 ,1-3 105 
7,3 76.165.190.213. 10,1 48.102.193 

215 10,2 184 
7,4ff 113 10,3-5 44 
7,5 201 10,3 116.193 
7 , 9 - 1 7 16 10,4 66.116.193.213. 
7 , 9 - 1 2 18.217.242 267 
7,9ff 17 10,6 52.73.150.263 
7,9 40.44.62.65.90.91. 10,7 54.76.153.173 

105.165.180.190. 10,8 44.54.66.184.193. 
210f.215f.218.251 267 

7,10 38.40.87.89.91. 10,11 251 
148.165.206.211. 10,12 54 
216.273 11,1-13 16 

11,1 67.103.111.182. 
7,11 38.91.106.110. 241 

120f.155.158. 11 ,3-6 105 
168f.195.215f.266 11,4 117.218 

7,12 19.60.159.165. 11,7 41.153.205.208f. 
167.169f.172.216. 228 
257.264 11,8 213.225.228.233 

7 ,13 -17 106 11,9 251 
7,13 107.110.166.183 11,11-18 16 
7,14 58.106.148.210f. 11,11 64 

225.227 11,12 77.78.267 
7,15 38.67.87.89.90.91. 11,13 168.173 

215.218 11,14 55 
7,17 91.211.213.215f. 11,15-19 16 

217 11,15-18 17.18.217 
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11,15 40.44.77.90.116. 14,2 77.112.176.193. 
262.267 238f.240.243.249. 

11,16-18 106.154 267 
11,16 110.152.155.266. 14,3 59.106.110.113. 

267f 120f.154.195.216. 
11,17 38.41.58.90.105. 247.286 

141.143f.147f.159. 14,4 38.40.59.211.227. 
164.169 251.286 

11,18 27.32.76.147f.213 14,6 54.214.251 
241f 14,7 27.73.147.168.173. 

11,19 47.67.77.111.114. 193 
230 14,9 53.183.193 

12,1-18 5.13.16 14,10 211 
12,1 105 14,11 263 
12,3 47.115.158 14,12 242 
12,4 153.218 14,13 77.80.106.175. 
12,5 90.210 193.267 
12,7-9 283 14,14 44.45.62.65.210 
12,8 208 14,15 67.147 
12,9 206 14,18 103.111.193.241 
12,10-12 18 14,20 210.228 
12,10ff 205f.217.267 15,1-20,15 12 
12,10 40.77.159.165.167. 15,1—8 14.17 

169 15,1 38.116.206 
12,11 206.210f.225 15,2-8 16 
12,12 69.73 15,2 48.112.118.205f. 
13,1-18 14.16.42.164.211. 239f 

252 15,3f 18.159 
13,1 47.116.158.229. 15,3 41.89.141.143.148. 

261 164.169.210f.213. 
13,2 116.169.217.230 233f.228.278 
13,3 57.58.213.227f. 15,4 159.168 

230.251 15,5-8 67.91 
13,4 266.283 15,5 44.54.62.111 
13,5 187 15,6f 203 
13,6 111 15,6 105.116 
13,7 205.208f.242.251f 15,7 50.116.120f.150. 
13,8 57.59.184f.187. 241 

191.210f.213.222. 15,8 168f 
252.266 15,9-16,21 14 

13,10 242 16 193 
13,11 211.130 16,Iff 116.206 
13,12 266 16,1 67.77.78.116.241 
13,14 58 16,2 241 
13,15 266 16,3 241 
13,16 53.183 16,4 241 
13,17 247 16,5-7 18.159f.166 
14,1-20 16 16,5 41.144.147 
14,Iff 17 16,6 32.159.242 
14,1-5 16.17 16,7 41.77.103.l l lf . 
14, 217 143f.169.241 
14,1 56.113.211 16,8 241 
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16,9 166.168 193.206.222.267 
16,10 91.241 19,2 76.159 
16,12 241 19,3f 58 
16,14 41.47.141.143.251 19,3 263 
16,15 147 19,4 38.48.58.87.89. 
16,16 210 90.106.110.120f. 
16,17 67.77.111.193.241 126.152.154f.216. 
16,18-21 114 238.264.266 
16,18 47.77 19 ,5-8 18 
17,1-18 16.107.214 19,5 76.77.165.193 
17,1 38.44.65.80.81.241 19,6 41.90.141.143. 
17,2 251 159.165.169.176. 
17,3 41.80.83.116.182 222.278 
17,4 105 19,7 143.159.168.210f 
17,6 113.225.242 19,8 242 
17,7 116 19,10 155.266.272 
17,8 28.147.184f.187. 19 ,11-16 16.105 

191 19,11 44.54.62.65.67. 
17,9 116 69.73.276 
17,10 153 19,12 47.230f 
17,11 116 19,13 225 
17,13 169 19,14 105 
17,14 89.205.207.209f. 19,15 27.41.141.143. 

211.214 207.212.228 
17,15 251 19,16 89.214 
17,18 251 19,17 214 
18 ,1-24 16 19,19 251 
18,If 193 19,20 42 .266 
18,1 62.168 19,21 48.58.212 
18 ,2-5 17 20 220 
18,3 58.169.251 20 ,1 -10 53 
18,4 77.78.193.267 20,1 53.183 
18,6 48 20,3 64 
18,7 168 20,4 27.53.89.106f. 
18,8 143.165 108.113.183.249. 
18,9 153.251 252.266 
18,10 147 20,6 40.217.242.249. 
18,1 If 247 252.267.285 
18,12f 102 20,7 153 
18,13 58 20,8 48 
18,16f 102.105 20,9 242 
18,17 258 20,10 263 
18,20 32.73.242 20 ,11-15 16 
18,21 193 20,1 If 38.85.87.89.92.103 
18,22 240 20,12 27.184f.191.218 
18,24 32.58.228.242 20,13 261 
19 179.217.220 20,14 179 
19,1-8 16.17 20,15 184.187.191 
19,1-6 33 20,20 264 
19,1^1 18 21f 1.75.91.242 
19 ,1-3 238 21,1 73.74.261.274 
19,1 62.165.167f.169. 21,3f 179 
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21,3 

21,5-8 
21,5ff 
21.5 

21.6 
21.7 
21.8 
21,9-22,5 
21.9 

21.10 
21,11 
21,12 
21,14 
21,18-21 
21,19 
21,22 

21.23 
21.24 
21,26 
21,27 
22 
22,1 

21,2 
21,3 

21.5 

22,6-21 
22,6-20 
22.6 

22.7 
22.8 
22,9 
22,11 
22,12 
22.14 
22.15 
22.16 
22.17 
22.18 
22.19 
22.20 
22,21 

26.77.193.267. 
287f 
143 
234 
38.77.87.89.91. 
175.262 
143.179 
165.205 
48 
16.74.107 
44.65.80f.l 16. 
210f.241 
41.65.74.80.83.182 
99.102.168 
113 
113.210f 
99 
99 
40.41.67.104.141. 
143.160f.211.217. 
235 
40.168.211.217 
168.251 
159.168f 
184f.187.210f 
82.267 
47.65.87.90.92. 
107.210f.217.267f 
214f 
76.87.90.91.92. 
119.210f.213.217. 
267f 
143.165.249.252. 
263 
16.30 
32.41f 
32.66.76.165.210. 
213 
76.187 
39.42.266.272 
32.42.187 
242 
48 
210 
38 
39.42.187.209f. 276 
80 
39.76.187 
187 
39.80.150.274 
242 

1.6 Frühchristliche und 
patristische Literatur 

Apostolische Konstitutionen 

7,26 
7,26,3 
7.33.2 
7,35,1 
7.35.3 
7,35,5ff 
7,38,1 
8,5,1 
8,6,11 
8,9,8 
8,12,18 
8,12,27 
8,15,7 
8,16,3 
8,18,1 

Barnabasbrief 

14,1 

136f 
150 
142 
142 
142 
136 
136 
142 
142 
142 
142 
142 
136 
142 
142 
142 

162 

Clemens von Alexandrien 

Paedagogus 
2,4 
2,43,3 

Stromata 
5,6 
5,11,77 

1 Klemens(brief) 
34,6-8 
34,6 
61,3 
64 
65,2 

Didache 
8,2 
10,6 

241 
241 

147 
82 

288 
140 
167 
167.169 
167.169 

172 
150.274 

(Pseudo-)Dionysius 

Kirchliche Hierarchie 
PG 3,212 B 176 
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Euseb 

Historia ecclesiastica 
6,29,4 163 
7,30,9 103 

Hieronymus 

Comm. in Danielem 
zu 7,9 107 

Hippolyt 

Comm. in Danielem 
4,33,6 191 
4.34.1 191 
4.34.2 191 

Ignatiusbriefe 

An die Epheser (IEph) 

11,3 162 

An die Magnesier (IMagn) 

14 162 

An die Smyrner (ISm) 

11,1 162 

An die Trallianer (ITr) 

13,1 162 

Irenaus 50.57 

Adversus Haereses 
5,35,2 289 

Justin 

Dialogus cum Tryphone 
39,2 116 
87,2 116 

Martyrium der Perpetua 

12,1 140 

Martyrium des Polykarp 

167 

Primasius 

Comm. in Apoc 109 

Victorin v. Pettau 14 

In Apocalypsim 
IV,3 (zu Offb 4,4) 110 

1.7 Rabb in ica 

1.7.1 T a r g u m i n 

Onqelos 

zu Gen 49,10 200 

Ps-Jonathan 

zu Gen 32,39 
zu Gen 49,1 
zu Dtn 32,39 

144f 

145 
200 
145 

Neofiti 

zu Gen 49,10-13 145 
zu Gen 49,10 200 
zu Dtn 32,3 132 
zu Dtn 32,39 145 

Fragmententargum 145 

zu Gen 49,1 200 
zu Dtn 32,39 145 

Jonathan zu den Propheten 

zu Jes 6 135-137 
zu Jes 6,6 136 
zu Jes 16,5 200 
zu Jes 32,15 136 
zu Jes 33,5 136 
zu Jes 38,14 136 
zu Jes 52,13-53,12200 

zu Ez 1,26 98f 
zu Ez 1,27 98,121 

Hagiographentargume 

zu Ps 47,9 86 
zu Ps 68,5 85f,90 
zu Ps 68,34 86 
zu Ps 89,8 86 
zuPs 123,1 86,90 

zu Hld 4,5 200 
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zu 1 Chr 29,11-13 171 

Targum Sheni 

zu Esther 1,2 94,118 

1.7.2 Rabbinische Literatur 

Mischna 

mArakh 2,5 224f 

mBer 5,4 
mBer 8,8 

265 
265 

mHag 2,1 94 

mMid 1,8 114 

mTaan 4,2 111 

mTam 1,1 114 
mTam 3,2 224 
mTam 4,3 224 
mTam 4,7b.8 224 

mYom 1,5 110.112.114 
mYom 3,8 138 

Tosephta 

tTaan 2,1-2 111 

Jerusalemer Talmud. 

yBer 1,2 (3a) 101 

yTaan 68a 111 

Babylonischer Talmud 

bArakh 12b 112 

bHag 13b 125 
bHag 14b 49.108.144 
bHag 15a 218 
bHag 15b 244 
bHag 16a 98 

bNed 39b 

bPes 54a 

96 

96 

bSanh 93a/b 116 

bSot 17a 101 

bTaan 27b 112 

Mekhilta des Rabbi Yishmael 

shirata 
Ex 15 145 
Kap. 16 (Ende) 135 
Ex 20,2 144 

Midrasch Ha Gadol 

MHG zu Gen 49,11200 

Midrasch Rabba 

Bereshit Rabba 
BerR 1,4 96 
BerR 2,4 116 
BerR 12 49 
BerR 97 200 
BerR 98,8 200 
BerR 99,8 200 

Shemot Rabba 
ShemR 23,13 124 

Wayyikra Rabba 
WayR 2,8 149 

Shir haShirim Rabba 
ShirR8,19 124 

Midrash Tehillim 

MTeh 19,7 
MTeh 92 

149 
139 

Pirqe de Rabbi Elijahu 

PRE 19 239 

Seder Elijahu Rabba 

SER (6) 7 149 
SER17 149 
SER (31) 29 124.149 

Seder Elijahu Zuta 

SEZ12 149 
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Sifre Bamidbar 

§ 92 109 
§115 101 

Sifre Devarim 

§ 37 96 

Tanchuma 

Tanch § 16 124f 
Tanch § 26 109 

Tanchuma Buber 
TanchB § 23 124f 

1.7.3 Hekhalot-Literatur 

3 Henoch (hebräisch) 

1,2 (§ 1) 70 
1,5 (§ 1 Ende) 75.80 
1,12 (§ 2) 137 
2,4 (§ 3) 164.243f 
4,10 (§ 6) 244 
5,14(§ 8) 77 
8,2 (§ 11) 258 
13,1(§ 16) 115 
18,19 (§26) 189 
18,25 (§ 29) 101 
19ff (§ 30ff) 189 
20,2 (§31 Ende) 138 
22,14 (§ 34) 101 
25,6ff (§ 40f) 189 
27,1 (§43) 189 
27,2 (§ 43) 189 
30,2 (§ 47) 189 
32,1 (§49) 189 
33,1-34,2 (§ 50-51) 120 
33,3 (§ 52) 122.255 
35,2 (§ 55) 255 
35,4 (§ 52) 138.189 
37,2 (§ 55) 115 
39, If (§ 57 Ende) 138 
40, Iff (§ 58) 139 
41,1 (§ 59) 75 
42,1 (§60) 75 
42,5 (§ 60) 115 
43,1 (§61) 75 
44,1 (§ 62) 75 
45,1 (§ 64) 75 

Register 

47,1 (§ 67) 75 
A If (§72) 77 

Hekhalot Rabbati 
§81 256 
§94 79 
§98 96 
§ 105 256 
§ 106 286 
§ 111 239 
§ 119 97 
§ 122-126 130.145 
§ 122 75.80 
§ 124 80 
§ 126 146.256 
§ 140ff 75 
§ 140 75.80 
§ 146 80 
§ 152ff 24 
§ 153 97 
§ 161 139.239f 
§ 162 240 
§ 163 137 
§ 164 137 
§ 166 98.101 
§ 171 255 
§ 174 137 
§ 179 137 
§ 183 255 
§ 198ff 79 
§236 245f 
§250 77 
§ 258f 244f 
§276 255 
§322 97 

Hekhalot Zufarti 
§346 164.244 
§349 102 
§351 176 
§352 176 
§353 102 
§356 102 
§368 124 
§371 98.101 
§384 102.259 
§ 389 114.124 
§ 398 102 
§407 245 
§408 245 
§409 245 
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§411 244 
§ 420 72 
§ 421 176 
§ 509 72 

Ma 'aseh Merkava 
139.164.255f.286 

Massekhet Hekhalot 
72 

§ 782f (7,1) 101 

1.8 Pagane und weitere Texte 
Cassius Dio (Dio) 
62,4 156 
63,19-20 156 
67,4,7 166 
67,13,4 166 
62,23 156 

Dexippos von Athen 

(FGrHist II Nr.6) 156 

Dio Chrysostomus (Dio Chrys) 

Orationes 
45,1 166 

Diodorus Siculus (Diodor) 

2,30f 112 

Diogenes Laertius 

DlELS 1,282 118 

Pausanias 

10,12,10 147 

Plinius (d.Ä.) 

Nat.Hist. 37,115 98 

Pseudo-Callisthenis 

Alexanderroman 
2,28 (cod.C) 140 

Sueton 

De vita Caesarum 

Domitian 4,4 105 

Domitian 13,2 166 

Tacitus 

Annales 
2,56,2 156 
12,19,2 156 
15.29.1 156 
15.29.2 156 
16,24,1 156 
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2. Namen- und 

Abraham 70, 132, 134f, 140, 198 
Achtzehnbittengebet 204 
Ägypten 134, 135, 226, 247, 271 
Akklamation 58f, 60, 106, 159f, 163f, 

172, 182, 219,221, 227, 236-238, 
243, 246, 249, 251, 154-260, 267, 
269, 273, 278f 

Aktionseinheit 220.268 
Älteste (s.a. Doxologie, Hymnus, Klei-

dung, Kranz, Proskynese, Thron) 2, 6, 
34f, 38, 41,46f, 52, 104, 105fF, 114, 
119, 140f, 151-174, 176f, 179, 180, 
195, 214-216, 218,236-243, 260f, 
264-266 

- ein Ältester 40,55, 66,182, 192, 196, 
205, 208, 210, 219, 227, 247, 260, 
270, 276 

Altar (s.a. Rauchopferaltar) 17, 77, 103f, 
llOf, 139f,223f, 226, 235,241 

Alpha und Omega 143f, 179,285 
Altes Testament VII, 5, 8, 12, 18, 21,23f, 

28, 32, 191f, 157, 169 
Amen 2, 34f, 41, 61,121,180,194, 238, 

263,264-266, 287 
Anbetung (s.a. Gottesdienst, Lobpreis, 

Proskynese) 2, 34, 42, 52, 60, 131, 
287, 289 

-Gottes 17, 105f, 108,112, 155, 160, 
178, 191, 216, 262, 266f, 272, 278 

-desLammes 216,219 
- d e s Kaisers 157 
- des Tieres 42, 173,184,266, 282 
Angesichtsengel 121f 
Antichrist 5, 227 
Antiochien 103 
Antiphonien (s.a. Liturgie) 18, 134, 137, 

145,152f, 160, 173, 256 
Antizipation 169, 178, 195, 216, 235, 

251, 253, 274, 277,282f, 285-288, 
290 

Apokalyptik 8,11-13,21, 29, 32, 74,269, 
275 

Apokalypsen (s.a. Gattung) 6, 8, 21, 29, 
31,37,280 

Apokalyptische Literatur 18, 21, 44, 69, 
78f, 97, llOf, 132, 140f, 187ff, 190. 
229 

Apostel (s.a. Zwölfzahl) 108, 110,113 
(Rabbi) Akiba 286 
Audition 65f, 182 
Auferstandener 1, 233 
Auferstehung 82, 106, 207,218, 227, 

230, 254, 268, 277 
Auferweckung Jesu 13, 30, 207f, 218f, 

260, 276f, 282 
Aufstieg 103 

Babylon (s.a. Hure) 240,258 
Beauftragung 14, 19, 35, 81, 131 
- des Lammes 234, 282f, 285, 287 
Bekenntnis zu Christus (s.a. Christologie) 

12 
Berufung 16,31,41,67,69,76,92,131, 

209,287 
-desLammes 248 
Blut (s.a. Erlösung, Kreuz, Loskauf, Op-

fertod, Schächtung, Tod) 233, 280 
-Abels 280 
-Christi 166,231, 249, 276f 
- des Lammes 206, 223,225-228, 247 
Brandopferaltar (s. Altar) 
Brief 13,16, 30-32, 35, 39,184, 225, 280 
Buch (s.a. Gericht, Siegel) 7, 10, 12f, 14, 

152, 181-192, 196, 205, 210, 215, 
220, 232f, 248, 259, 266, 270 

-Verlesung 76, 189f, 280 
Buch (des Lebens) 28, 185-191, 252 
Buchrolle 13, 28, 38, 65, 183-192,195f, 

213,221, 232f, 236, 254,257 
Bund (s.a. Sinaibund) 26, 102, 137, 198, 

201,226,280 
Bundesblut 223 
Bundesformel 26, 143, 287 
Bundeslade 26,111 
Bundestheologie 26 
Bundesverheißung 249 
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Chajjot (s. Lebewesen) 
Chasidim 229 
Cheruben 49, 51,71, 90,93, 101, 120-

122, 124, 126-128, 136, 284 
Chiliasmus (s. Tausendjähriges Reich) 
Commodus 166 
„Christliche Wissenschaft" 253 
Christologie (s.a. Akklamation, Auferste-

hung, Aufstieg, Blut, Engelchristolo-
gie, Erhöhung, ,Lobpreis, Offenba-
rung, Wiederkunft) 6, 10, 12f, 19, 35, 
37f, 41, 55, 92, 144, 153, 164, 168, 
170, 192f, 205, 208, 210f, 219, 222, 
224f, 227f, 233f, 245, 247f, 263, 271, 
275-277 

Christus (s.a. König, Knecht, Lamm, 
Messias, Sieg, Thron, Stimme) 12, 14, 
30, 35, 89, 98, 115, 131, 144, 150, 
162, 166, 169, 191, 199, 206f, 210, 
212, 214, 219, 225-227, 229-233, 
242,246-248, 251, 254, 257, 264, 
267f, 270, 281, 288f 

Christushymnus 225, 228, 242, 285, 287 
Christuspsalm (s.a. Hymnus) 160 
Christusverkündigung 12 
Christusvision (s.a. Vision) 67, 203 

Dank (s.a. Lobpreis) 152, 169, 172, 207, 
248f, 263, 265 

Dankgebet 144, 172 
Danklied 169, 172, 204, 284 
David (s.a. Nachkomme) 12, 42, 55, 79f, 

95, 171f, 191, 198-205, 209f, 231, 
233, 241, 248f, 256f, 275f, 285 

Deuteengel 117, 208f 
Dexippos von Athen 156 
Diadem (s.a. Kranz) 47, 115, 156, 158, 

203, 259 
Dienstengel 138, 149 
Domitian 105, 166 
Diokletian 217 
Dionysios von Alexandrien 143 
Donner 17, 48,77, 97, 114f, 116, 119, 

193 
Doxologie (s.a. Akklamation, Liturgie, 

Lobpreis) 16, 34,41, 60,136, 150, 
151-156, 159f, 164f, 167-170, 172, 
220, 227, 243, 257f, 260-264, 265, 
268, 278f, 281, 284 

Drache 42,47, 115f, 158,218 

Drama 7, 12, 14, 219 
Dramatik 1, 7, 18, 16, 58, 103, 206, 208, 

221 
Dynamik 1, 8,17, 35, 86, 93, 119,167, 

192, 277, 28 lf 

Edelstein 97-100, 102, 105 
Ekstase 45, 66-68, 79, 81 
Endgericht (s.a. Gericht) 77, 107, 189 
Engel (s.a. Angesichtsengel, Deuteengel, 

Dienstengel, Erzengel, Gabriel, Ge-
meindeengel, Lob, Michael, Sieben, 
Thron[engel], Posaunenengel, Prosky-
nese, Uriel, Wächter) 6, 24f, 42, 54, 
70f, 73f, 80, 95, 102, 105-111, 127, 
129, 133-135, 138, 140, 149, 157, 
162, 173, 176, 181f, 189f, 193, 195, 
203, 208, 216, 218, 221, 241-243, 
244f, 254-258, 261, 266f, 274, 276, 
280,282-284 

Engel des Schalls 114 
Engelchristologie 214 
Engelfürsten 101 
Engelgesang 129, 135, 180 
Engelgruppen 25, 38, 59,95, 108, 112, 

115f, 117f, 120, 136-138,149, 190, 

193, 256 
Engel-Priester 95 
Engelschwur 150, 173 
Erlöser (s.a. Christus) 89, 136, 222, 233, 

281 
Erlöste (s.a. Gemeinde) 90, 165, 169, 

185, 246-248, 249-253, 269 
Erlösung (s.a. Blut, Heil, Loskauf) 67, 

166, 208, 225, 227, 249, 276, 286 
Erstgeborener 249,276f, 280 
Erwählte (s.a. Gerechte) 80, 94, 121, 132, 

187, 189f, 192,209, 255 
Erwählter (s.a. Menschensohn, Thron) 

75,94, 121, 133, 255 
Erwählung 134-136, 164, 247, 249f 
Erzengel 121, 134, 140, 242, 253 
Eschatologie (s.a. Gericht, Sieg, Vollen-

dung) 9f, 13, 17, 31, 39, 75, 77, 104, 
109, 128, 144, 147-150, 152f, 169f, 
172, 175, 179, 184, 199f, 203f, 206f, 
209, 230, 251-253, 257-259, 274, 283 

Ethik (s.a. Paränese) 38,274 
Evangelium 174, 151 
Exodus (s.a. Passa) 21 lf, 224, 233f 
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Fackeln (s.a. Flamme, Leuchter) 120, 232 
Feuer 92, 97, 100, 102, 107, 117, 120, 

127,231,283 
Feuersäule 113 
Flamme 17, 107, 117, 119,231 
Frieden 170,283 
Frühjudentum (s.a. Judentum) 199 

Gabriel (s.a. Engel) 107 
Gattung (s.a. Brief, Hymnus, Prophetie) 

8, 13, 21f, 23,32, 39, 159,280 
Gaius Caligula 166 
Gebet 27,69f, 90, 94, 105, 111, 117, 

133f, 136, 139f, 142-144, 164, 171f, 
177, 207, 238, 241-243, 250, 257, 
264-266, 282, 284, 286 

Gegenwart (s.a. Zukunft) 15, 31, 86, 93, 
128, 143f, 146, 206, 208, 213, 250, 
262, 289 

Gegenwart Gottes (s.a. Himmel) 3, 68, 
76, 89, 91,93, 97, 140, 175, 230, 232, 
286-288, 289 

Geheimnis (s.a. Thron Gottes) VII, 74f, 
101, 134, 177, 185, 189, 231, 173 

Geist (s.a. Heiliger Geist) 34,41, 45,67, 
78, 80, 82, 203, 242,265, 283 

Geist des Menschen 79, 120 
Geist Gottes 79f, 116f, 137,170, 182, 

192, 285 
Geistbegabung (s.a. „Ich" des Verfassers) 

80, 82, 136, 182, 203 
Geister (s.a. Engel, Sieben Geister) 71, 

121, 133, 142, 173, 233, 280, 284f 
Geisterfahrung 273 
Gemeinde (s.a. Jüdische Gemeinde, Li-

turgie) 1, 11, 14, 18, 22, 38,41, 75f, 
78, 80, 82f, 91, 105, 113f, 131, 140, 
147, 150, 155, 163, 165f, 175, 177f, 
201, 105f, 209, 215-217, 241-243, 
246, 249, 252, 264f, 270, 272-274, 
276, 278, 289f 

- sieben Gemeinden (s.a. Sendschreiben) 
1, 3, 30f, 39f, 63, 76, 166, 184, 253, 
263,273 

Gemeindeerfahrung 273 
Gemeindeglieder 3, 18, 31, 80,113, 207, 

284 
Gerechte (s.a. Erwählte) 112, 129, 132, 

134,187, 232, 280, 289 

Gerechtigkeit (s.a. Messias) 133, 143, 
198, 199, 203, 273 

- Lehrer der Gerechtigkeit 199 
Gericht (s.a. Endgericht, Strafgericht, 

Thron) 76, 92f, 106f, 108f, 120, 173, 
187, 189, 207, 267,289 

Gerichtsankündigung 131 
Gerichtsbücher 185 
Gerichtsdrohung 214 
Gerichtseröffnung 152 
Gerichtshandeln 143 
Gerichtsszene 27, 35, 92, 163, 185, 188f 
Gerichtstag 184,1890,214 
Gerichts Versammlung 107 
Gerichtsvision 26, 221 
Gerichtswort 207 
Gerichtszorn 267 

Geschichte (s.a. Buch, Eschatologie, 
Heilsgeschichte, Schöpfung) 10, 12f, 
116, 128, 129, 142, 145, 148, 165, 
169, 175, 179, 184, 188, 246, 254, 
257, 273, 281, 289f 

Geschichtsplan 13,116,234 
Geschöpfe (s.a. Schöpfung) 15, 41, 71, 

91, 113, 116, 158, 161, 168, 208,245, 
256, 282, 287 

Gestirne (s.a. Morgenstern) 78, 110,112, 
157,233 

Glaube (s.a. Abraham) 134,206,271, 
273,289 

- a n Christus 270 
Glaubende (s.a. Erwählte, Gemeinde, 

Gerechte) 76, 83, 103f, 147, 178, 179, 
191, 206f, 247, 25 lf, 274, 287, 289 

Glaubensgestalten 108 
Glaubenstreue 75, 175 
Gott (s.a. Anbetung, Gegenwart, Geist, 

Gericht, Geschichtsplan, Hand, Heili-
ger, Herrlichkeit, Herrschaft, Lob, 
Proskynese, Richter, Schöpfer, Sieg, 
Thron, Wort) 1, 10-12, 14f, 17, 19, 
33, 35,40, 42, 51, 54, 60, 68f, 72 ,74 -
76, 82f, 87-92, 96f, 103f, 107, 115, 
119, 126, 128, 130, 133f, 144f, 147f, 
152, 158, 162, 164-166, 173, 175-
179, 193, 201,207, 218, 232, 234f, 
238, 242, 244, 247, 252, 259f, 263, 
266f, 272f, 288 

Gottesbegegnung 74, 109, 270 
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Gottesbezeichnung (s.a. Pantokrator) 25, 
38,45f, 51, 131, 141-144, 145, 165, 
195, 249, 252 

Gottesdienst (s.a. Tempelgottesdienst, 
Wortgottesdienst) 2f, 15, 18, 23, 33, 
36,42, 80, 82, 112, 114, 119, 128, 
132, 137, 140f, 155, 158, 161, 171f, 
178, 224, 234, 240f, 257, 264-266, 
270, 280f, 286, 288, 289 

Gottesgemeinschaft 68, 257, 286 
Gottesgestalt 84,90, 97f, 101, 105-107, 

119, 127, 158, 175, 195, 216,218 
Gottesherrschaft (s.a. Königsherrschaft) 

92, 103, 124, 145f, 169, 183,234, 250, 
254, 267f, 274, 283, 289f 

Gottesknecht (s.a. Messias) 212, 222, 234 
Gotteslob (s.a. Doxologie, Hymnus) 18, 

24, 38, 71, 86,95,101, 104,106,108, 
113f, 121, 128, 129, 131-138, 147-
152, 154, 158, 164, 175-177, 179f, 
182, 193, 240, 245f, 256f, 260-263, 
265, 272, 277, 283, 285, 288 

Gottheit 7, 160 
Gotteslästerung 50 
Gottesprädikation (s.a. Name Gottes) 60, 

89, 117, 130f, 139f, 143, 146, 148, 
150f, 159, 161, 163, 167-172, 221, 
256-258, 264, 283 

Gottesschau 66, 74, 76, 109, 245 
Gottesstadt 252,280 
Gottesschilderung 98, 101, 103, 105 
Gottesvolk (s.a. Israel) 107f, 131,209, 

226, 247, 249-251 
Götzendienst 42, 245 

Hades (s. Unheilsmächte, Unterwelt) 
Halleluja (s.a. Amen, Akklamation, Lob, 

Responsorien) 33, 121, 138, 164f 
Hand (Gottes) 57, 183f, 185f, 205, 210, 

232f, 248, 257 
Handlungseinheit (s. Aktionseinheit) 
Haus (s.a. Tempel) 68, 72, 120, 223, 226 
Haus Davids 199, 201f, 204 
Heil (s.a. Sieg) 14, 75f, 199, 206, 208, 

251,273, 289 
Heiliger Geist 79, 232 
Heilsgeschichte 104, 119, 134, 147, 171, 

216, 282 
Hekhalot (s.a. Stellenverzeichnis) Vllf, 

18,24f, 49, 71, 75,79, 176, 269f, 290 

Henochgestalt (s.a. Metatron) 67, 72, 77, 
100, 132f, 187f, 244 

„Herr und Gott" 161, 165f 
Herrengebet (s.a. Doxologie) 172 
Herrentag 34, 80, 83,263, 280 
Herrlichkeit (s.a. Thron) 15, 71f, 79, 96, 

98, 102, 109, 119, 130-135, 149, 160, 
168, 177, 179, 244, 159f, 289 

Herrschaft der Erlösten 249-253 
Herrschaft Gottes (s. Gottesherrschaft) 
Herrschaft Jesu Christi (s.a. Königsherr-

schaft) 13f, 35, 169, 234, 252, 269, 
276f 

Herrscher (s.a. Lamm, Pantokrator, Pros-
kynese, Thron) 10, 13, 19, 24, 87,90, 
92, 103, 107, 201, 203, 247, 266-268, 
271 

Herrscherkult 142, 166, 243 
Himmel (s.a. Engel, Liturgie, Neuer 

Himmel, Thron) 2, 8,12, 14,17, 35, 
41, 67-76, 79, 82f, 90, 92,95f, 100, 
108, 113, 126, 134-136, 172, 177, 
188, 221, 230, 256, 260, 267, 272-
274, 280-283, 286f, 290 

Himmelfahrt 208 
Himmelreich (s. Gottesherrschaft, Kö-

nigsherrschaft) 
Himmelsbewohner 73, 252 
Himmelsozean 48, 81, 118 
Himmelsreise 18,78f, 93, 100, 132f 
Hoffnung 14, 93, 200, 207, 273f, 289 
Hofstaat (s.a. Engel) 1, 106f, 119, 129, 

148,151, 181f, 190, 208,219, 233, 
254, 259, 271 

Hoherpriester (s.a. Segen) 99f, 266 
Hure Babylon 80, 105 
Hurerei 50 
Hymnen (s.a. Akklamation, Antiphonien, 

Doxologie, Gottesdienst, Liturgie, 
Lob) 2,7,14, 18f, 25f, 28, 33f, 40f, 
95f, 104f, 119, 128, 132, 134f, 141, 
143, 148f, 155, 158, 159-162, 164, 
168-173, 175-178, 179, 193,205, 
225, 134f, 238, 241-234, 238, 241f, 
246, 248-251, 253, 255, 260-263, 
267f, 270, 273f, 278f, 281f, 84f, 289f 

„Ich" des Verfassers (s.a. Johannes) 2, 3, 
39,42, 75 
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Inthronisation (s.a. Beauftragung) 10, 15, 
19,70, 95, 176f, 183,216, 219f, 233, 
259 

Investitur 19, 27, 220f, 234 
Israel (s.a. Gottesvolk) 68,75, 92f, 95f, 

108f, 137, 198f, 209, 215, 226, 239f, 
249, 266, 285f 

Jerusalem (s. Tempel) 
- himmlisches (s.a. Neues Jerusalem) 1, 

3, 74, 91f, 99, 104, 110, 179, 182, 
214f, 274, 280, 289 

-irdisches (s.a. Tempelgottesdienst) 16, 
18,81,82,148, 213 

Jesus (s.a. Christus, Kreuz, Lamm) 44, 
92, 199, 207, 209, 222, 276f, 280 

Johannes (s.a. „Ich" des Verfassers) 2f, 
6f, 13,16, 19, 21, 31f, 42, 63, 65, 76, 
80f, 83, 89, 104, 176, 208, 213, 225, 
234, 245, 263, 272-274, 286, 289f 

Johannes der Täufer 22, 162 
Johannesevangelium (s.a. Stellenregister) 

22,65, 145, 169, 242,263 
Juda (s. Löwe aus Juda) 
Juden (s.a. Gottesvolk) 169, 191, 249 
Judentum (s.a. Frühjudentum, Spätjuden-

tum) VII, 8, 28, 32, 167, 270f, 272 
-hellenistisches 93, 134 
- rabbinisches VII, 94 
Jüdische Gemeinde 270f 
Jünger 103, 134, 207 

Kaiserkult (s. Herrscherkult) 
Kanon 4, 43, 192 
Kirche (s.a. Urchristentum) 8, 20, 33, 43, 

137, 162, 265 
Klage 179, 196, 276 
Kleidung 17,47, 89, 95, 101, 157f, 203, 

217, 231 
Knecht (s.a. Gemeinde) 204,213 
- Gottes (s.a. Gottesknecht) 83, 165 
- Christi 75f, 192 
König (s.a. Thron) 33, 71, 86, 89f, 94, 96, 

102-104, 125, 166, 198f, 201, 225, 
250, 252, 256, 262 

Könige (der Erde) 33, 176, 205, 249, 251, 
176f 

Königsherrschaft (s.a. Herrschaft, Gottes-
herrschaft, Reich Gottes) 92f, 96, 109, 
145f, 157f, 209, 240, 245, 256, 281, 
284 

Kranz (s.a. Krone) 47,52, 105f, 157f 
Kreuz (s.a. Christus, Sieg) 153,206-208, 

217, 227f, 230, 233, 246, 249, 252, 
254, 276 

Kreuzestheologie 10 
Kreuzestod 31, 207, 227f, 230f, 233, 247, 

251,266, 273,277 
Kreuzigung 13, 213, 224, 228 
Krone (s.a. Diadem, Kranz) 47, 95, 101, 

129, 155-158, 203, 245, 255, 259 

Lade (des Bundes) 26, 93, 111, 120 
Lamm (s.a. Beauftragung, Heil, Inthroni-

sation, Kreuz, Passalamm, Sieg, 
Thron, Widder) 7, 10, 13f, 19, 22, 31, 
35, 38, 56f, 91, 104, 115, 121, 163f, 
169f, 179, 180, 185, 190, 195-197, 
210-235, 236-238, 246-248, 251f, 
257, 259f, 263, 266, 267f, 273, 275f, 
282, 285f, 289 

Laodizea 39, 74, 85, 204, 219, 267, 272 
Lebewesen (Chajjot) 38, 49, 51, 120-

128, 138, 140, 151,154, 156f, 180, 
195, 214f, 238, 240, 261, 264, 266 

Lehrer der Gerechtigkeit (s. Gerechtig-
keit) 

Leid, Leiden 206,212 
Leuchter (s.a. Fackeln, Feuer, Flamme) 

115-118, 214f, 218, 232 
Liebe 166,225f, 249, 258, 276, 287 
Lied (s.a. Lob, Neues Lied) 24, 90, 140, 

218,234, 239f, 241,285f 
Liturgie (s.a. Gottesdienst, Hymnen, Res-

ponsorien, Tempelliturgie) VII, 2, 18, 
24f, 28, 35f, 42, 82,96, 104, 105f, 
128, 131f, 136, 138, 140f, 154f, 167, 
173, 176, 178, 224, 236f, 240, 259f, 
264-266, 275, 277-286, 288, 290 

Lob(preis) (s.a. Gotteslob) 15,25, 33,52, 
60, 71, 81, 106, 112, 121f, 127, 129, 
138, 145, 150, 151-154, 157, 159-
162, 176f, 227, 238, 246, 248, 256, 
258, 261, 263-266,278f, 282, 284, 

LosE86f (s.a. Erlösung, Heil) 223,237, 
246-248, 252 

Löwe (aus dem Stamm Juda; s.a. Messias) 
12, 182, 196-202, 222, 230-233, 248, 
272, 275f 

Marakismus (Seligpreisung) 76, 244, 280 



2. Namen- und Stichwortregister 365 

Maranatha 39, 150, 274 
Märtyrer (s.a. Blut) 17, 27,58, 106, 108, 

111,113, 131,140,206,213,228,286 
Martyrium 242,271 
Meer (s.a. Himmelsozean, Tier aus dem 

Meer, Wasser) 2, 41, 55, 118f, 136, 
150, 173, 193, 261, 284 

Menschensohn (s.a. Christus, Messias) 
19,41,66,94, 105, 124, 215,218, 
221,250, 264 

Merkava (s. Thronwagen) 
Messias (s.a. Christus, David, Löwe, 

Nachkomme, Name) 42, 55, 69, 75, 
96, 137, 182, 196, 198-205, 209f, 
216f, 219, 230,248, 271,276 

Metatron (s.a. Henoch) 77,124f, 137, 
243f, 258f 

Michael (s.a. Engel) 73, 78, 107, 111, 
134, 189, 242 

Millenium (s. Tausendjähriges Reich) 
Monotheismus 40, 234, 275 
Morgenstern (s.a. Gestirne) 101,276 
Musik 33, 224 
Musikinstrumente 58, 107,238-243, 279 
Mythologie 6f, 108, 112, 233, 285, 289 
Mythos 5, 7 

Nachkomme (Davids) 55, 198, 203f, 210 
Nachkommenschaft 197, 213 
Name 113, 185, 190f 
Name Gottes (s.a. Gottesprädikation) 11, 

90,98, 101, 132f, 138f, 144f, 149, 
163, 168, 171,201,283 

Name des Messias 96, 197, 200 
Nero 156, 166 
Neue Schöpfung 15, 134, 262, 269f, 274, 

285, 287, 289f 
Neuer Himmel und neue Erde 1,92,99, 

249, 285 
Neues Jerusalem (s.a. Jerusalem) 70,75, 

99,102, 119, 251,270, 289 
Neues Lied (s.a. Lied) 106, 126, 180, 

193,205, 221,225, 237f, 240, 243, 
245-249, 251,254, 260, 266f, 279, 
282 

Offenbarung (Christi) 258, 273, 276 
Offenbarung (Gottes) 12, 36, 66, 75, 82, 

176, 187, 210 
Offenbarungsgeschehen 119, 187f, 278 

Opfer (s.a. Altar, Gebet, Kreuz, Lamm, 
Tamidopfer) 19,104, llOf, 140, 218, 
223, 225, 227, 233, 235, 238, 241f, 
260, 286 

Opfertier 57, 120, 156, 211, 213, 228 

Pantokrator (s.a. Gottesprädikation) 41, 
51, 89, 103, 141-144, 147, 160, 163, 
169, 17lf, 178, 256, 262,266, 275 

Paradies 79, 244 
Paraklet 242 
Paränese 1, 285 
Parther 156 
Parusie (s.a. Wiederkunft) 150 
Passa 35,57, 21 lf, 222-226. 233 
Passalamm (s.a. Lamm) 211, 222, 224, 

226 
Passaopfer (s.a. Opfer) 226, 234 
Paulus VIII, 4, 76, 81, 205, 207, 209, 

245, 257f, 262, 265, 288 
Plagen 14, 35, 116, 153,206, 241 
Philadelphia 113, 131 
Poesie (s.a. Lied) 2, 28, 33, 146, 164, 

172, 237, 244, 256, 278f, 280f, 285, 
289 

Posaune (s.a. Trompete) 10, 14,66, 116, 
150,184 

Posaunenengel 30 
Presbyteroi (s. Älteste) 
Priester (s.a. Tempel) 47, 83, 104, 107, 

110-112, 114, 132, 136, 158, 166, 
176, 223, 246, 249f, 252, 268 

Prophet (s.a. Knecht) 10, 22, 76,79f, 
123, 191, 213 

Prophetie 2,6, 8, 11, 13, 16, 21, 29, 32, 
41, 75f, 80,82, 135,201,269 

Proskynese (s.a. Anbetung) 2, 34f, 41f, 
103f, 126, 138, 149, 153-158, 167, 
173, 180, 217f, 227, 238, 264-266, 
279 

Pseudepigraphie 4 
Pseudonymität 11 

Qeduscha (s.a. Doxologie, Gotteslob) 2, 
20, 27,41, 82, 103, 114, 127-152, 
155, 160, 164, 173, 176, 178f, 190, 
239, 255, 262, 272, 281, 287 

- d e Sidra 136 
- Yotzer) 136 
Qeduschalieder 24, 79, 101, 256, 286 
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Rauchopferaltar (s.a. Altar) llOf, 241 
Regenbogen 49, 97f, lOlf, 114, 158 
Reich Gottes (s.a. Gottesherrschaft, Kö-

nigsherrschaft) 250, 287, 290 
Rekapitulationstheorie 12, 14f, 30 
Responsorien (s.a. Gottesdienst, Liturgie) 

18, 36,41, 105f, 129, 133, 137f, 145, 
154, 160, 163, 169, 176f, 190, 254-
260, 264f, 272, 280f 

Retter (s.a. Lamm, Messias) 182,219, 
289 

Rettung (s.a. Erlösung, Loskauf, Sieg) 
82,192, 232 

Richter (s.a. Gericht) 59,103, 203 
Rom 78, 156, 166, 271 
Römisches Reich 8, 22, 39, 142f, 250-

252,271,289 

Sabbat 130, 136, 226f 
Sabbatopferlieder (s. a. Stellenregister) 

24f, 95, 112f, 124, 129, 171, 178, 282, 
284 

Sardes 41,98, 185 
Satan 40,91,121, 206, 217, 227, 230, 

271,283 
Säule (s.a. Tempel) 71f, 113f 
Schächtschnitt (s.a. Lamm) 58f, 104, 196, 

210, 213, 218, 222-228, 233, 251f, 
260, 275, 28 lf, 287 

Schalen 10, 14, 105, 107, 110, 116, 150, 
166, 241f 

Schöpfer (s.a. Gott) 15, 33, 38, 90, 95, 
97, 104, 114, 134, 136, 149f, 154f, 
158, 161f, 172-174, 176f, 179, 206, 
218, 234, 248, 256f, 260, 264, 267f, 
270, 273, 277, 281f, 287f 

Schöpfung (s.a. Neue Schöpfung) VII, 2, 
5, 12, 15, 35,40, 55, 71, 81, 96, 104, 
124, 129, 134f, 150, 160, 164, 167, 
178f, 182, 219, 234, 254, 260-264, 
267f, 272, 282, 285 

Seligpreisung (s.a. Makarismus) 16, 187, 
210 

Sendschreiben (s.a. Sieben, Überwin-
derspruch) VIII, 16, 31, 39f, 62, 77, 
80, 187, 205, 207, 209, 215, 253, 271-
273 

Serafim (s.a. Engel, Engelgruppen) 96, 
120,128-132, 134,136, 139-141 

Sieben(zahl) (s.a. Gemeinde, Himmel, 
Posaunen, Sendschreiben, Siegel) 9f, 
12, 14, 18, 38f, 78, 100, 106, 115-118, 
120, 170, 191, 230-233, 251, 254, 
257f, 262, 283 

-Geister 41, 117-117, 147, 157, 195, 
218, 231f, 242, 258 

Sieg (s.a. Auferstehung, Kreuz) 14, 31, 
40, 55, 230, 276 

Siegesmotiv (s.a. Kranz, Lob) 204-210, 
267 

Sieg des Lammes (s.a. Christologie) 103, 
193, 208, 214, 216f, 222, 230f, 233, 
252, 260, 272f 

Siegel 6, 10, 12f, 28, 114f, 124, 181-193, 
212, 214f, 221, 246, 280 

-Sieben Siegel 14, 38, 115, 121, 183-
185,232, 267,289 

Sinai 48, 109, 119 
Sinaibund 109 
Smaragd (s. Edelsteine) 44, 143, 176f 
Smyrna 47, 113 
Solecismen 9, 44, 143, 152,276f 
Soteriologie (s.a. Erlösung, Heil, Sühnop-

fer) 147, 163, 165, 177, 219, 223, 
248,251,277 

Spätjudentum 6 
Stehen (vor Gott) 57, 117, 125, 133, 195, 

218f, 233 
Stimme 16, 34, 40f, 65f, 77f, 81, 111, 

121, 123, 134, 140, 175, 182, 193, 
239f, 255, 260, 267,272, 287 

Stimme Christi 64, 77f 
Stimme Gottes 47, 77f, 283 
Sühnopfer (s.a. Opfer) 226, 228, 276, 289 

(himmlische) Tafel (s. Buch) 
Tamidopfer (s.a. Opfer) 211, 223f, 226f 
Tausendjähriges Reich 252 
Tempel (s.a. Priester, Priesterschaft) 66f, 

71,73,81, 104, 111-113, 118, 126, 
130, 135, 139, 155f, 223f, 183f, 287 

- himmlischer (s.a. Altar) 24f, 54,66f, 
89,91,96, 120, 136, 179 

- Zerstörung 223, 241, 271 
Tempelgottesdienst 51, 112, 131f, 171, 

266, 281 
Tempelliturgie 18,77,130,136, 138, 155, 

176, 255 
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Tempelsänger 107f, 112, 239, 264 
Teuflische Trinität 14, 217,227 
Thyatira 209,231 
Tiridates 156 
Trajan 156,271 
Trishagion (s. Qeduscha) 
Thron (s.a. David, Herrschaft, Königs-

herrschaft) 
- der Ältesten 46,49, 91, 93, 105-108, 

119, 155, 158,218 
- d e s Gerichts 103,120 
- Gottes Vllf, 2f, 34,40f, 83, 66f, 74, 

78f, 82, 86-98, lOOf, 104, 108, 120, 
124, 126f, 132, 140, 158, 189, 195f, 
217, 244, 246, 274, 284, 289 

-derHerrlichkeit 93f,96, 101, 120, 123f, 
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